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Sonnabend, 10. Auguſt 1935 


Aufhebung der gegenſeitigen Zollmaßnahmen 


Danzig, 8. Auguſt. Am Donnerstag nad- 
mittag iſt zwiſchen der Danziger und der pol- 
niſchen Regierung ein Abkommen paraphiert 
worden. Danach macht die polniſche Regie- 
rung die Jollverordnung vom 17. Juli rüd- 
gängig. Danzig hebt ſeinerſeits die als Jolge 
der polniſchen Berordnung getroffene Mağ- 
nahme der zollfreien Einfuhr beſtimmter 
Waren auf. Nähere Mitteilungen über das 
Abkommen ſind noch im Laufe des Abends 
zu erwarten, 


Gleichzeitig iſt die Regierung der Polniſchen 
Republik mit dem Senat der Freien Stadt 
Danzig dahin übereingekommen, über die 
W chen Streit⸗ 
fragen zwiſchen Polen und Danzig die fih 
nach der Abwertung der Danziger Währung 
herausgeſtellt haben, erneut in Verhandlun⸗ 
gen einzutreten. Dieſe Verhandlungen ſollen 
ſofort beginnen. Der auf polniſcher Seite da⸗ 
für bevollmächtigte Geſandte für Schweden, 


Nach der extremen Spannung, in die die Ent⸗ 
wicklung der Danzig⸗polniſchen Fragen in den 
letzten Tagen geraten war, hat ſich geſtern ein 
plötzlicher Amſchwung der Dinge ange⸗ 
bahnt. Sowohl von der Danziger wie von der 
polniſchen Regierung find die farten Betonun- 
gen der letzten Maßnahmen zurückgeſtellt worden 
und der Weg direkter Verhandlungen, 
eine Methode, die auch bei den bisherigen Er⸗ 
örterungen . Danzig und Polen bevor⸗ 
zug worden ift und die fih gegenüber der 

neufung der internationalen Inſtanzen durch 
eine ſchnellere Erledigung der Differenzen be⸗ 
währt hat, iſt abermals zur Anwendung ge⸗ 
kommen. 

Dabei hat Danzig durch die Zurücknahme der 
Verordnung über die zollfreie Einfuhr von 
Waren den erſten Schritt zu einer neuen 
Verſtändigung getan, die 

zu einer Generalbereinigung ſämtlicher wirt⸗ 

ſchaftlichen Probleme führen ſoll. 
Der Danziger Konflikt war eine ſchwere und 
entſcheidende Belaſtungsprobe für die deutſch⸗ 
polniſche Verſtändigung, fie hat ſich hier in 
erfreulichſter Weiſe bewährt. 
Wie hohe politiſche Bedeutung man in Polen 


den begonnenen Verhandlungen beimißt, zeigt 


die Tatſache, daß man die Behandlung des Pro- 
blems ins Außenminiſterium verlegt und Mini⸗ 
ſter Roman, den polniſchen Geſandten in 
Stockholm, für dieſe Miſſion auserſehen hat. 

Die direkten Beſprechungen find Mittwoch 

nachmittag eröffnet worden. 

Miniſter Pape, der infolge eines Trauer: 
falles in ſeiner Familie noch über feine Sonn⸗ 
tagsbeſprechung in Warſchau hinaus in Polen 
weilte, iſt geſtern wieder in Danzig eingetroffen 
und hat mit Miniſter Roman dem Danziger 
Senatspräſidenten im Laufe des Tages zwei Be⸗ 
iha Kögefrattet, an die fih dann die Aufnahme 
von Verhandlungen ſchloß. Auf Danziger Seite 
verhandelte Senatspräſident Greiſer und 
Senatsrat Böttcher. Es dürften ſich bei den 
mirtſchaftlichen Verhandlungen noch manche 
Differenzen zeigen, denn die Danziger Kriſe iſt 
noch keineswegs durch dieſe beiden Maßnahmen 
beendet. Danzig kann wohl für ſich geltend 
machen, daß die Beſtimmung über die zollfreie 
Wareneinfuhr in das Danziger Gebiet ſich bisher 
noch ſo gut wie gar nicht auswirken konnte, die 
olniſche Maßnahme vom 18. Juli dagegen der 
Danzicer Wirtſchaft ſchwere Schädigungen ge: 
bracht hat. 


Un’ere Stellung 


Zu dem Ergebnis der Danziger Verhandlun⸗ 
gen ſchreibt die Bromberger „Deutſche Rund⸗ 


ſchau“: 

„Die deutſche Volksgruppe in 
Polen hat mit Takt und Zurückhaltung die 
ntwicklung der Danziger Krije verfolgt. Sie 
iſt wirtſchaftlich völlig eingebettet in den pol⸗ 
niſchen Wirtſchaftsraum und hat, ſoweit die 
Kriſe ein politiſches Geſicht erhielt, nicht nur 
verſtanden, daß der Deutſche in Polen“ jajt 
durchweg die polnische Staatsangeböriakeit hes 


Miniſter Roman, hat ſeinen Urlaub in der 

Tſchechoflowakei abgebrochen und wird am 
Donnerstag, dem 8. d. Mts, mit dem Auhen- 

miniſter Beck in Gdingen eine Rück⸗ 
ſprache haben, an der ſich wohl auch der pol⸗ 

dite Generalkommiſſar Bapee beteiligen 
ürfte. 


Danzig, 8. Auguſt. Die Preſſeſtelle des 
Danziger Senats feilt mit: 


„Anläßlich eines Beſuches, der dem Hafen 
von Gdingen abgeſtattet wurde, traf der 
Präſident des Senates Greiſer mit dem 
polniſchen Außenminiſter Beck kurz vor 
deſſen Abreiſe nach Helſingfors in 
Gdingen zuſammen und hatte Gelegenheit 
zu einer längeren Ausſprache. Dabei wurden 
zwiſchen den beiden Herren die intereſſieren⸗ 
den Fragen erörtert und in der Linie der bis⸗ 
herigen guten pe rſönlichen und ſtaatlichen Be⸗ 
ziehungen völlige Uebereinſtimmung erzielt.“ 


Die Entſpannungg 


tzt, ſondern auch den Wunſch bekräftigt, da 
in ie von dem Führer Adolf 21 an 
dem verewigten Marſchall Jozef Pirſudſki 
eingeleitete deut A e Verſtän⸗ 
digung bei der Löſung der Danziger Fragen 
weitgehend auswirken möchte. 

Dieſe Hoffnung hat — wie die letzten Mel 
dungen beweiſen — nicht getrogen. Man wird 
es verſtändlich finden, daß wir Deutſchen in 
Polen die Entſpannung auf dem Danzi⸗ 
ger Gebiet als ein glückliches Vor⸗ 

eichen dafür hinnehmen, daß auch bald alle 
jene Fragen im Sinne der Verſtändigung und 

s wohlverſtandenen beiderſeitigen Intereſſes 
von Staat und Volk entgegengeführt werden 
die uns als deutſche Volksgruppe in Polen noch 
Sorge machen. 

In 8 i Sinne ſoll es kein leerer Zufall 
ſein, daß gleichfalls am 7. Auguſt der Vor⸗ 
ſitzende des Rates der Deutſchen in Polen, Se⸗ 
nator Hasba ch, erneut eine Audienz bei dem 
Herrn Miniſterpräſidenten Oberſt Slawek haben 
konnte, in der eine wohlwollende 3 
der in der Denkſchrift des Rates der Deutſchen 
in Polen berührten Probleme von dem Leiter 
der polniſchen Politik verſprochen wurde, 

Wir wollen in einem arbeitſamen und ruhi⸗ 
gen Leben unſeren Aufbauwillen und unſere 
pofitive Einſtellung bewähren, und unſere Hei⸗ 
mat, der wir in Treue ergeben ſind, braucht 
ebenſo wie der Staat, in dem ſich unſer Leben 
abſpielt und den wir achten, eine univer⸗ 

ale Friedensakte, wenn auch hinten im 
chwarzen Erdteil lautes Kriegsgeſchrei ertönt.“ 


Polniſche Preſſeſtimmen 


Die polniſche Preſſe zeigt heute eine be⸗ 
merkenswerte Zurückhaltung in der 
Beurteilung der neuen Wendung im Danzig⸗ 
polniſchen Konflikt. Sie bringt den Bericht über 
den Beginn der Verhandlungen zwiſchen der 
polniſchen und der Danziger Regierung faſt 
durchweg ohne Kommentar. : 

Die „Suzeta Polfka“ meint zu den Berz 
handlungen, es ſcheine zu einer Einigung ge⸗ 
kommen zu ſein, aber über deren Inhalt fehle 
bisher noch jegliche offizielle Aufklärung. 

Der der Regierung naheſtehende „Dziennit 
Poznanſki“ ſchreibt zu dem Entſchluß der 
Danziger Regierung, die Verordnung über die 
zollfreie Einfuhr von Waren aus dem Ausland 
und über die Deviſenbeſchränkungen aufzuheben: 

„Die polniſche öffentliche Meinung nimmt 
dieſe Nachricht mit der größten Befriedigung 
auf als Beweis dafür, daß die führenden 
Männer Danzigs endlich zur Vernunft gekom⸗ 
men ſind. 

Die entſchiedene und ſtarke Haltung der 

polniſchen Regierung, einmütig unterſtützt 

von der Einſtellung der ganzen Bevölke⸗ 
rung, hat geſiegt. 
Danzig iſt von dem Wege abgewichen, auf dem 
es ſeine eigenen Intereſſen untergraben hat. 
Die Aufhebung der Zollmaßnabmen wird vor 
8 


heute, Freitag, den 9. Auguſt 1935, 
abends 8 Uhr in der Grabenloge 
Allgemeiner fameradſchaftsabend. 
Thema: 1. Deutſchtum in Mittelpolen, 
2. Die Köni er Fahrt in Lichtbildern. 
| 


allem mit Freude von der Bevölkerung Dan- 
zigs begrüßt, die mit Ungeduld auch auf die 
Aufhebung der Deviſenbeſchränkungen wartet.“ 

Der „Dziennik Poznanſki“ zitiert fogar die 
franzöſiſche Preſſe, die von einem großen Erfolg 
Polens ſpreche. Das „Echo de Paris“ 
ſchreibe wörtlich, Danzig werde nach Erledigung 
der Konflikte noch enger an Polen gebunden 
ſein als bisher. 

Dem nationaldemokratiſchen „Ku rjer Po⸗ 
zuanſki“ behagt die neue Einigkeit keines⸗ 
wegs. Der Beginn der Verhandlungen bedeute 
für Polen einen Kompromiß. Danzig habe 
keineswegs alle Verfügungen zurückgezogen, die 
es als Antwort auf die polniſchen Zollmaßnah⸗ 
men getroffen habe. 


— ͤ—ͤ—[EG¶— 
Deuiſche Vereinigung 


Ortsgruppe Poſen. 


„111 Lieder” mitbringen. 
KESRENT CC bb 


dreier⸗Konferenz am 16. Auguft 
Paris, 9. Auguſt. In amtlichen Kreiſen 
wird beſtätigt, daß die Dreier⸗Konferenz über 
den Abeſſinien⸗ Streitfall am 16. Auguft. in 
Paris zuſammentreten wird. 


der „Stahiheim‘ wird weiter 
| verboten 


Die Landesverbände Berlin⸗Brandenburg, 
Pommern, Oſtmark aufgelöſt 

Wie die Geheime Staatspolizei mitteilt, find 
die Landesverbände Berlin⸗Branden⸗ 
burg, Pommern und Oſtmark des 
NSDFZB (Stahlhelm) einſchließlich aller 
Untergliederungen auf Grund des § 1 der Bers 
ordnung zum Schutz von Volk und Staat vom 
28. Februar 1933 in Verbindung mit $ 14 des 
Polizeiverwaltungsgeſetzes mit ſofortiger Wir⸗ 
kung aufgelöſt worden. 

Zugleich wurde das Vermögen der geſamten 
Landesverbände und ihrer Gliederungen vor⸗ 
läufig beſchlagnahmt. 

In der Begründung des vom Geheimen 
Staatspolizeiamt ausgeſprochenen Verbots der 
Landesverbände Berlin ⸗ Brandenburg und 
Pommern wird folgendes ausgeführt: 

„Die politiſche Entwicklung der genannten 
Landesverbände hat in den letzten Monaten, 
beſonders aber in den letzten Wochen, Formen 
angenommen, die geeignet ſind, die Autori⸗ 
tät des nationalſozialiſtiſchen 
Staates in Mißkredit zu bringen. 
Zahlreiche Auslaſſungen von Mitgliedern und 
Führern dieſer Verbände bekunden eine oppo⸗ 
jitionelle, ja jogar ſtaatsfeindliche Cine 
ſtellung. Die für den NS DB, auch was dieje 
Verbände angeht, erlaſſenen ſtaatlichen In» 
ordnungen ſind entweder nicht beachtet 
oder umgangen worden. Die bis in die 
jüngſte Zeit hinein erfolgte Aufnahme von 
Mitgliedern aus den Reihen der Nichtfront⸗ 
kämpfer, den marxiſtiſchen Lagern, den ver⸗ 
floſſenen gegneriſchen Parteien machen den 
NSDB zum Sammelbecken oppoſi⸗ 
tioneller und reaktionärer 
Kräfte. 

Die Auflöſung der Landesverbände Berlin⸗ 
Brandenburg und Pommern iſt aus Gründen 
der öffentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung 
daher geboten.“ 

Die gleichen Gründe waren für die durch die 
zuſtändige Staatspolizeiſtelle verfügte Auf- 
löjung des Landesverbandes Oſtmark maß⸗ 
gebend. / 
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der verſchobene 
Drehpunkt 


Von unſerem römiſchen Korreſpondenten. 


Dr. E. Rom, Anfang Auguſt. 


Und wieder hat Muſſolini gekriegt, was er 
wollte: Zeit. Zeit bis zum Ende der Regen⸗ 
zeit in Abeſſinien. Wie der liebe Gott es gern 
mit den ſtärkeren Bataillonen hält, ſo der 
Völkerbund mit dem ſtärkeren Willen. Iſt der 
Schwächere überhaupt ſchon einmal in Genf 
durchgedrungen? Italien weiß es noch von 
dem griechiſchen Streitfall her, wie man den 
Machthaber in der Calvinſtadt behandeln 
muß Wer lächelt nicht ſchon bei dem Wort 
Machthaber? Ein Thron auf drei oder vier 
Dutzend Füßen, nur leider alle hohl. 


Wenn es wirklich Leute gegeben haben 
ſoll, die der Meinung waren, es drehe ſich 
um Abeſſinien, jo müſſen es ausgepichte 
Landratten fein, die fih als Badegäſte nich 
über die Geheimniſſe von Luv und Lee aus 
zukennen brauchen. Trifft der Windſtoß plötz⸗ 
lich eine Barke jo gefährlich, daß fie zu ten: 
tern droht, dann wird jedermann es verjtänd: 
lich finden, wenn ſich die Mannſchaft um die 
Barke bemüht, ohne im Augenblick darüber 
zu debattieren, was es mit dem Anſtoß von 
außen her für eine Bewandtnis haben könne 
Und in Genf ging es um die ſchwankende 
Barke des Völkerbundes, nicht um den abeſſi⸗ 
niſchen Windſtoß. Es hätte ebenſo gut aus 
einer anderen Richtung her blaſen können. 
Abeſſinien iſt Nebenſache. 


So darf man ſich nicht wundern, wenn das 
Ergebnis der Völkerbundſitzung ſich auf die 
Tatſache beſchränkt, daß ſich die Barke noch 
einmal, wie ſchon ſo oft, aufgerichtet hat. Das 
Ufer drüben hat ſich nicht verändert, dei 
Kirchturm ſteht noch auf dem gleichen Fleck. 
der italieniſch⸗abeſſiniſche Streit desgleichen. 
Und in Rom iſt man ſehr zufrieden darüber, 
nicht „weitergekommen“ zu ſein. Denn wenn 
das Weiterkommen etwa darin beſtehen joll, 
daß Italien von ſeinem Ufer, feinem Ziel ab- 
gelenkt und entfernt werde, ſo hat es an der 
ganzen Fahrt keine Freude mehr. Schon die 
Kinder auf dem Pincio konjugieren heute: 
Abeſſinien iſt unſer, wird unſer ſein, würde 
unſer ſein. Würde unſer ſein, wenn England 
nicht wäre. Die engliſche Nurſe kriegt böſe 
Blicke. Aber nur noch ein bißchen Geduld, erſt 
R beſuchen wir den ſchwarzen 

ntel. 


Für Rom ift die abeſſiniſche Frage in dies 
jem Sinne jhon längſt keine Frage mehr 
Der Plan Muſſolinis ſteht feſt, ein Zurück 
gibt es nicht. Nur über die Form, in der ſich 
die Unterwerfung von „Abeſſinien ſchiaviſta“, 
des Sklavenſtaates unter die Ziviliſatior 
vollziehen werde, iſt man ſich noch nicht ganz 
im klaren. Das hängt vom Negus ab, und 
der Negus hängt von England ab, heißt es. 
Ohne die Hoffnung auf den großen weißen 
Bruder würde er ſchon längſt die Flagge ge⸗ 
ſtrichen haben. Und England macht ſich dami! 
zum „Verräter an der weißen Raſſe“, Eng: 
land, das ſonſt ſo viel Sinn für die Unter: 
. Weiß und coloured people 
beſitzt. Sir Samuel Hoare habe im Unter: 
haus eine geradezu unheilvolle Rede gehal 
ten, die man ihm nicht vergeſſen werde. 


Kurz, wie in Genf, jo iſt auch in Rom dei 
urſprüngliche Drehpunkt etwas verſchoben: 
Der Völkerbund kümmert ſich nur um 
ſeine Geſundheit, und Italien hat es im 
Grunde mit England zu tun. Frank⸗ 
reich und Rußland ſind, ihrem jungen 
Bündnisgedanken getreu, um die Erhaltung 
der Konſtellation gegen Deutſch⸗ 
land beſorgt. Abeſſinien bleibt immer 
Nebenſache. 


Es handelt ſich alſo für die italieniſche Poli⸗ 
tik jetzt darum, die eigentlichen Triebfedern 
der ſcheinbar auf die Erhaltung des Friedens 
gerichteten Wünſche „Europas“ geſchickt zu 
benützen. um den afrikanischen Jeldaug ir 


weit wie möglich von äußeren Einwirkungen 
zu entlaſten und gegen Ueberraſchungen zu 
ſichern. Und wer etwas tiefer zu ſchauen weiß, 
erkennt nun den Sinn von Strefa, wenn 
er nicht ſchon am Dreikönigstag, als die Ver⸗ 
ſöhnung mit der lateiniſchen Schweſter unter 
begreiflichem Jubel gefeiert wurde, merkte, 
was die Glocke geſchlagen hat. 


Die deutſche Neutralitätserklä⸗ 
Fung und die Einſtellung des deutſch-italie⸗ 
niſchen Zeitungskrieges wurde in Rom mit 
underhohlener Erleichterung aufgenommen. 
man iſt ehrlich dankbar dafür. Im Verhältnis 
zum vorigen Sommer hat ſich das Bild 
gründlich gewandelt. Wer hätte das damals 
gedacht: Sympathiekundgebungen vor dem 
Palazzo Farneſe, der franzöſiſchen Botſchaft, 
der Botſchafter Frankreichs auf dem Balkon 
vor der wogenden Menge und „Vive la 
France!“ und „Evviva l'Italia!“ Gleichzeitig 
Kundgebungen gegen das perfide Albion und 
die Japaner. Karikaturen auf den herumge⸗ 
tragenen Plakaten, die unter anderen Um: 
ſtänden diplomatiſche Weiterungen nach ſich 
gezogen hätten. Italien trotzt zum erſtenmal 
gegen Großbritannien auf, man kann es gar 
nicht oft genug vor ſich hinſagen: Italien, 
dieſes „Vorkriegsnichts“, gegen den 
Herrſcher auf der Erde! Eine wahrhaft welt⸗ 
geſchichtliche Wendung. Und England aner— 
kennt, London proklamiert das Recht Italiens 
auf überſeeiſche Expanſion! Und Italien iſt 
nicht zufrieden damit, es fordert Tatſachen, 
ein Sofortprogramm! Was Wunder, wenn 
es wie ein Rauſch durch die Köpfe der ſo 
lange verkannten „Makkaroni⸗Eſſer“ 
geht. Wenn die neuen Römer, kaum er⸗ 
holt von ihrem Minderwertigkeits⸗ 
komplex, jetzt auf der Straße ſtehen und 
Zeile für Zeile nickend, halblaut und laut 
lejen, wie es das „Giornale d'Italia“ den 
Briten gibt! „Was fol der Appell an die Ge- 
walt, mit dem Sir Samuel Hoare feine Rede 
geſchloſſen hat, um der Welt den Willen der 
britiſchen Politik aufzuzwingen? Unſere Na⸗ 
tion wird ſich in eiſerner Geſchloſſenheit und 
ſtahlhartem Willen dagegen auflehnen ...“ 


Italien fordert. Italien richtet die Frage 
an England: Seid ihr willens, auf eure Man⸗ 
date in Afrika und Paläſtina zu verzichten? 
Wenn nicht, wenn nicht eine allgemeine und 
gerechte Verteilung der Kolonien ſtattfindet, 
habt ihr auch kein Recht, uns dreinzureden. 
Italien will nicht Konzeſſionen, neue Sand⸗ 
wüſten, ein paar Straßen und Eiſenbahnen, 
o nein, wir wollen Land, viel Land, frucht⸗ 
bares Land. Wir wollen Abeſſinien, und kein 
ſteriler Völkerbund ſoll uns daran hindern. 
Man wirft uns Imperialismus vor? Nun, 
dann ſind wir nur die gelehrigen Schüler 
Britanniens. Wenn ihr es nicht anders wollt, 
wir können ja die Geſchichte Südafrikas oder 
Indiens aufrollen, bitte! 


Das iſt der Ton, das die Stimmung in 
Rom. Nur keine Täuſchung darüber! Wenn 
es England noch einmal mit einem „Stop!“ 
verſuchen wollte, wie damals nach der Be⸗ 
ſchießung von Korfu, ſo wird Italien zwar 
gewiß nicht den Krieg an England erklären, 
aber feine Machtſtellung im mitteleuropäi⸗ 
ſchen Konzert ausſpielen und nur ſo ein biß⸗ 
chen durchblicken laſſen, es könne ſich ja an 
Oeſterreich zum Beiſpiel desintereſſieren. Es 
kennt die britiſch⸗franzöſiſche Achillesferſe 
recht gut und hat immer ſpitze Steinchen in 
der Taſche. Wer vernimmt da nicht die ewige 
. „In eigner Feſſel fing ich 
mich —“ 


Neben dem Rettungswerk für den Völker⸗ 
bund gehen deshalb ſchon praktiſche Verſuche 
einher, auch mit Italien zu einem Kompro⸗ 
miß zu kommen. Noch ganz fein ſpielt der 
Bleiſtift über dem Papier, doch laſſen ſich 
immerhin Andeutungen und Umriſſe erten: 
nen, die zu einem lebensfähigen Gebilde ent⸗ 
wickelt werden könnten. Da wäre einmal fo 
etwas wie ein Völkerbundmandat, von dem 
natürlich Duce wie Negus auf den erſten 
Blick hin entrüſtet abrücken; wie aber, wenn 
das Verwaltungsmandat innerhalb des Man- 
telmandats Italien bekäme? Oder das Spy: 
ſtem der ſtillen Teilhaber gefällig? Man 
könnte ja auch — Vorſicht, nicht zu ſtark auf⸗ 
drücken! — Intereſſenſphären bilden, ſa, das 
iſt beſſer als der harte Ausdruck Aufteilung. 


Italien will vor allem eine Vereinigung 
feiner Kolonien Erythräa und Somaliland 
mit einem genügenden Hinterland. England 
iſt mehr an dem anderen Teil intereffiert, an 
dem Tanaſee. Alſo? Die engliſchen Zeitungen 
drücken das jo aus, daß die italienische Armee 
dort auf hritifche Truppen ſtoßen würde. Nun 
ja, der Zuſammenſtoß kann ja ſo zweckmäßig 
verlaufen wie der zwiſchen einem Eiſenbahn⸗ 
wagen und den Puffern im Bahnhof. Da⸗ 
zwiſchen ſteigt, um auch für die Kinder etwas 
zu tun. ein Verſuchsballönchen: Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen Duce und Negus. Oder es 
wird, um Aegypten oder die anderen ſeefah⸗ 
renden Nationen aus der Reſerve zu locken, 
ein Zementſchiff im Suezkanal verſenkt, auf 
dem Papier, verſteht ſich. Darüber geht die 
Regenzeit hin, und im September iſt die 
wünſchenswerte Klarheit da: Italien kriegt 
ſo oder ſo in Afrika ſeinen Willen, damit 
die Ruhe in der europäiſchen Kinder⸗ 
ſtube erhalten bleibt, 


* Poſener Tageblatt & 
Vor der Dreimächtekonferenz 


Engliſche Kritik am italieniſchen Zeitungskrieg — Italien und die 
öſterreichiſche Unabhängigkeit 


London, 8. Auguſt. Die Abeſſinienkonferenz 
der drei weſteuropäiſchen Großmächte wird 
nach hieſigen Informationen am Mittwoch 
oder Donnerstag nächſter Woche in Paris er: 
öffnet werden Man gibt ſich in London der 
Hoffnung hin, daß auch der Schlichtungs- 
ausſchuß ſeine Arbeiten ſo bald wie möglich 
wieder aufnimmt. Das Amt eines 5. Schlich- 
ters ift bekanntlich dem griechiſchen Gejand- 
ten in Paris Politis angeboten worden, 
und man zweifelt in London nicht daran, daß 
der griechiſche Diplomat annimmt. 

Der „Star“ übt heute an der Tatſache 
Kritik, daß 

der Proteſt der britiſchen Regierung 

gegen die heftigen Angriffe der italieni- 

ſchen Preſſe 

lediglich bei dem diplomatiſchen Vertreter 
Italiens in London zur Weiterleitung 
nach Rom erhoben worden iſt. Nach Anſicht 
des Blattes wäre es richtiger geweſen, die 
Vorſtellungen durch den engliſchen Botſchaf— 
ter in Rom bei Muſſolini perſönlich erheben 
zu laſſen, obwohl 


der italienische Regierungschef jid) kürz⸗ 
lich bei mehr als einer Gelegenheit auker- 
ſtande erklärt habe, den engliſchen Bot- 
ſchafter Sir Eric Drummond zu empfan- 
gen oder mit ihm Fragen zu erörtern, 
die London anzuſchneiden wünſche. 


Im Gegenſatz zu einigen anderen Bläffern 
ſtellt der „Star“ feft, daß die fa ſch i ſtiſch e 
Preſſe feit dem 26. Juli, alfo feit dem 
Tage des britiſchen Prokeſtſchrittes, ihre 
Drohungen und Beleidigungen 
vervielfälkigt habe. 

In Italien müſſe man fih notgedrungen 

fragen, wie weit man noch gehen könne, 

ohne die britiſche und franzöſiſche Diplo- 

matie völlig aus der Faſſung zu bringen. 
Für die Italiener beſtehe die Gefahr darin, 
daß England und Frankreich die „Jaſchi⸗ 
ſtiſche Marioneftenpartei* in 
Oeſterreich in aller Ruhe ihrem eigenen 
Schickſal überlaſſen würden, ſobald die Italie- 
ner in Abeſſinien alle Hände voll zu lun 
hälten. 

Auf dem Papier ſei die Unabhän- 

gigkeit Oeſterreichs gewähr⸗ 

leiſtet, tatſächlich aber werde die gegen- 

märfige Regierung in Wien von italieni- 

iher Seite unkerſtützt und kontrolliert. 
Es gebe keine Bürgſchaft zur Aufrechkerhal⸗ 
tung dieſer „eigenarkigen“ Lage. 

* ` 


Es ift hierzu zu bemerken, daß diefe Aeuße⸗ 
rung des Londoner Abendblattes Druck⸗ 
möglichkeiten hervorhebt, die England und 
Frankreich zur Verfügung ſtehen. Es darf 
aber nicht überſehen werden, daß beide 
Mächte ein ſtarkes politiſches Intereſſe an der 
Aufrechklerhaltung einer öfter- 
reichiſchen Eigenſtaatlichkeit trotz⸗ 
dem haben. 


Keine amerikaniſchen Kredite 
für alien 


Die Italiener bekommen leine Schießbaum⸗ 
wolle — Eine Erklärung des Staatsdepar⸗ 
tements des Auswärtigen 
Washington, 8. Auguft. Die amerikaniſche 
amtliche Außenhandelsbank beſchloß, den Ita⸗ 
lienern keinerlei Kredite für Waren⸗ 
käuſe in den Vereinigten Staaten zu gewähren. 
Italieniſche Firmen hatten, wie gemeldet, 
verſucht, bei New⸗Vorker Banken einjährige 
Kredite für den Ankauf von Baumwolle und 
anderen Waren zu erhalten, die Banken wei⸗ 
gerten ſich aber, ein längeres als dreimonatiges 
Ziel zu geben. Darauf wandten ſich die Ita⸗ 
liener an die Außenhandelsbank und erklärten 
ſich ſogar mit einer halbjährigen Zahlungs⸗ 

friſt zufrieden, aber ſelbſt dies wurde hier 
mit der „Rückſicht auf die ungeklärten 
Verhältniſſe in Italien“ abgelehnt. 
Verſuche, dieſe Weigerung als amerikaniſches 
Ausfuhrnerbot zu deutſchen, wurden im 
Staatsdepartement nicht unterſtützt. Man 
gab zwar zu, daß zwei Beamte des Staats- 
departements im Direktorium der Außen⸗ 
handelsbank ſitzen, 
dementierte aber, daß irgendeine neue 
Politik gegenüber Italien beſchloſſen wor⸗ 
den ſei. Vielmehr habe man angeſichts 
der finanziellen Lage Italiens eine Kre⸗ 
ditgewährung als zweifelhaftes Geſchäft 
betrachtet, auf das man lieber verzichten 
ſollte. i 
Praktiſch läuft die Entſcheidung jedoch dar: 
auf hinaus, daß Italien in den Vereinigten 
Staaten kein Kriegsmaterial kaufen kann. 


Auch die poſener Konierven: 


fabriken haben kein Vertrauen 

Warſchau, 9. Auguſt. Die Poſener Konſerven— 
fabriken haben den Vertragsabſchluß über 
Konſervenlieferungen an die ita- 
lieniſche Armee in Abeſſinienn abgelehnt, 
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da die Zahlungen nicht ſichergeſtellt 
worden ſeien. Es handelt ſich um Aufträge in 
einer Höhe von zunächſt 3% Millionen Zloty. 


„Jie ſind zu Schiff nach 
England ..“ 


„Urlaubsreiſen“ des britiſchen Oberkommiſſars 
in Kairo und des Geſandten in Bagdad nach 
Lon don 
London, 8. Auguſt. Eine auf dem Feſtlande 
verbreitete Nachricht, wonach die Abreiſe des. 
britiſchen Oberkommiſſars für Aegypten aus 
Kairo und die gleichzeitige Abreiſe des briti⸗ 
ſchen Geſandten im Irak aus Bagdad mit einer 
in London geplanten Konferenz über den ita⸗ 
lieniſch⸗abeſſiniſchen Streit zuſammenhänge, 
wird von der „Times“ für unzutreffend er⸗ 
klärt. Eine ſolche Konferenz jei weder einberu— 
ſen worden noch beabſichtigt. Es handle ſich 
um „gewöhnliche Urlaubsreiſen“. Beide Be- 
amten würden aber wohl zu einem kurzen Mei⸗ 
nungsaustauſch im britiſchen Außenamt vor⸗ 
ſprechen, wie dies jedes Jahr üblich ſei. (Mit 
anderen Worten: Die Urlaubreiſen haben doch 

politiſche Hintergründe! D. Red.) 


Muſſolinis „engliſche Freiwillige“ 
Eine Aufklärung — Die italieniſche Preſſe 
mäßigt ſich gegenüber England 

London, 8. Auguſt. Die Londoner Blätter 
ſtellen fejt, daß der Ton maßgeblicher italieni- 
ſcher Blätter gegenüber England ſich ſeit dem 
britiſchen Proteſt gemäßigt habe. 

„News Chronicle“ ſchreibt, in Lon⸗ 
don ſei man über die Nachricht, daß die 
italieniſche Botſchaft in London Dutzende 
von Angeboten engliſcher Freunde Ita⸗ 
liens zur Teilnahme an dem Feldzug 
gegen Abeſſinien erhalten habe, doch etwas 
erſtaunt. 

Nachfragen hätten ergeben, daß es fih bei die- 
ſen Freiwilligen um britiſche Faſchiſten 
Er die bekanntlich politiſch bedeutungslos 
indi ; 


General Kundt geht niht 
| nach Abeſſinien 
Berlin, 8. Auguft. Wie von boliyianiſcher 
Seite mitgeteilt wird, hält ſich der deutſche 
General Kundt nach wie vor in Bolivien 
auf. Die Nachricht, daß er ſich Abeſſinien zur 
Verfügung geſtellt habe, iſt nicht zutreffend. 


Der abeſſiniſche Kronprinz 
rebelliert nicht 


Er iſt ſeinem kaiſerlichen Vater treu ergeben 
Addis Abeba, 8. Auguſt. Die Gerüchte, wonach 
der c Kronprinz einen Aufſtand gegen 
ſeinen Vater vorbereiten ſoll, werden hier als 
ganz unſinnig bezeichnet. Der Kronprinz 
ift zur Zeit Gouverneur der Provinz Wollo und 
hat dem Kaiſer bereits Truppen für die Landes⸗ 
verteidigung zur Verfügung geſtellt. 

Die britische Geſandtſchaff gab den etwa 
150 Miſſionaren, die . non Addis Abeba 
tätig find, den Rat, ihre Kinder, ſowie ihre 
Frauen, ſoweit dieſe nicht dringend für die 
Miſſionsarbeit benötigt würden, vorläufig außer 
Landes zu ſchicken. Im Falle des Ausbruchs 
kleinerer Feindſeligkeiten werden, wie die fri- 
tiſche Geſandtſchaft weiter mitteilt, die Miſſio⸗ 
nare ſelbſt an den 10 Gouverneurſitzen zuſammen⸗ 
gezogen. Im Falle größerer Kampfhandlungen 


ſollen ſich die Miſſionare ſämtlich nach Diredaua 
oder nach Addis Abeba begeben. Die Regelung 
gilt für britiſche Untertanen ſowie für die unter 
britiſchem Schutz ſtehenden ſchwediſchen und 
däniſchen Staatsangehörigen. 


Enkſpannung in Breit 
Die Beiſetzung des Todesopfers 


Paris, 8. Auguſt. Die Beiſetzung des bei den 
Unruhen in Breſt geſtorbenen Arienalarbeiters 
fand am Donnerstag nachmittag von deffen 
ehemaliger Wohnung in einem Vorort von 
Breſt aus ſtatt. Etwa 10 000 Perſonen, meiſt 
Arbeiter des Arſenals und der umliegenden Ort⸗ 
ſchaften, nahmen an dem Trauerzug teil. Die 
Beiſetzung erfolgte ohne Zwiſchenfall. 
Auf dem Friedhof wurde nur eine Rede ges 
halten, die im übrigen in den 
Rat zur Ruhe und Mäßigung 

ausklang. Dann zerſtreuten ſich die Anweſenden 
in kleinen Gruppen. In der Stadt wurden 
unter der Arbeiterſchaft Flugblätter verteilt, 
durch die 

die ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Ger 

werkſchaftsverbände alle Arbeiter auffor⸗ 

dern, am Freitag um 8 Uhr die Arbeit im 

Arſenal von Breſt wie üblich wieder auf⸗ 

zunehmen. A 
In Breit find inzwiſchen 35 Züge Mobilgarde 
eingetroffen, ſo daß die bisher zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung verwendeten Truppen 
jurüdgegogen werden konnten. Im Laufe des 

achmittags hatte man den Eindruck einer Ent⸗ 

ſpannung der Lage. 


Die Rechte beſchuldigt die Linke, 
die Linke die Rechte 


Die franzöſiſche Preſſe über Breſt 


Paris, 8. Auguft. Während ſich die Parijer 
Blätter in ihren Meldungen aus Berlin dar 
über beſchweren, daß die Unruhen in Breſt und 
Toulon mit beſonderer Aufmerkſamkeit in der 
deutſchen dect verfolgt und als Meuterei und 
Revolution bezeichnet würden, berichten die 
Pariſer Morgenblätter ſelbſt nicht nur ſpalten⸗ 
ſondern ſeitenlang über die Breſter Exeigniſſe, 
wobei mit Ueberſchriften wie Meuterei“, „Auf⸗ 
ruhr“ und „revolutionäre Bewegung“ keine 
Zurückhaltung an den Tag gelegt wird. Die 
Rechtspreſſe ift ſich einig in der Berur: 
teilung der Aufruhrbewegung, für die man die 
Kommuniſten verantwortlich macht. 

In der Linkspreſſe hingegen verſucht man, 
die Verantwortung für die blutigen Unruhen 
der Regierung zuzuſchieben. Im offiziellen Blatt 
der ſozigliſtiſchen Partei „Le Populaire“ ver 
teidigt Leon Blum die Kommuniſten. Die 
Preſſe der „Reaktion“, ſo erklärt er, habe auf 
eine Parole hin von einem revolutionären Ans 
ſchlag und von einer e ni e Verſchwö⸗ 
rung geſprochen. Wenn es einen kommuniſtiſchen 
Drahtzieher des Breſter Dramas gebe, ſo könne 
dieſer nur der Breſter Marinepräfekt ſelbſt fein. 

Das Blatt behauptet, daß Breſt den 

Feuerkreuzlern ausgeliefert ſei, ö 

denn die rechte Hand des Marinepräfekten, ein 
Leutnant zur See Noel, fei aktives Mitglied 
der Feuerkreuzler, und feine beiden Adjutanten 
gehörten gleichfalls dieſem Frontkämpferver⸗ 
band an. Der nach Breſt entſandte Sonder⸗ 
berichterſtatter des „Populaire“, der bei den 
Zuſammenſtößen ſelbſt durch zwei Kolhenhiebe 
verletzt worden iſt, ſchätzt die Zahl der am 
Dienstag Verletzten auf 280. 3 

Die benen Eu Gewerkſchaftsorganiſation 
hat mit einer Entſchließung ihres Verwaltungs⸗ 
rates die Breſter Kundgebungen als gerecht; 
fertigt erklärt. 


63 franzöfiihe Poſtangeſtellte 
beſtraft 


Wegen Teilnahme an verbotenen Kundgebungen 

Paris, 8. Auguſt. 63 Poſtangeſtellte, die am 
20. Juli an der verbotenen Kundgebung gegen 
die Notnerordnungen auf dem Pariſer Opern: 
platz teilgenommen hatten, find vom Diſziplinar⸗ 
gericht für einen Monat vom Dienſt ſuspendiert 
worden. 


Tödlicher Flugunfall des italieniſchen 
Arbeitsminiſters 
Flugzeugabsturz in Afrika — 8 Tote 


Rom, 8. Auguſt. Der italieniſche Miniſter 
für öffentliche Arbeiten, Luigi Razza, iſt, 
wie am Donnerstag abend in Rom bekannt 
wurde, auf einer Dienſtreiſe nach Oſtafrika 
einem Flugzeugunglück zum Opfer gefallen. 
Auf der Strecke Rom — Maſſaua ſtürzte 
das Flugzeug, in dem fih der Miniſter befand, 
kurz nach einer Zwiſchenlandung 14 Kilometer 
hinter Kairo ab, ohne daß bisher nähere Ein⸗ 
zelheiten über die Urſache des Abſturzes be⸗ 
kannt geworden find. Sierbei fanden vier 
Mann Beſatzung und außer dem Miniſter noch 
drei Fahrgäſte den Tod. 

Die Nachricht von dem Unglück wurde in 
römiſchen Kreiſen mit größter Beſtür⸗ 
zung aufgenommen. 

Der im Jahre 1892 geborene Miniſter ge⸗ 

hörte 1919 zu den Mitbegründern der 

faſchiſtiſchen Partei und hat in den Jahren 
des Aufbaues als perſönlicher Freund und 

Mitarbeiter des Duce dem Faſchismus 

größte Dienſte geleiſtet. 
Er ſetzte ſich beſonders für die ſyndikaliſti⸗ 
ſchen Organiſationen ein und bellei⸗ 
dete ſodann für längere Zeit das Amt eines 
Staatsſekretärs des Miniſterpräſidenten, bis 
er zum Miniſter für öffentliche Arbeiten er⸗ 
nannt wurde. 


Mailand, 9. Auguſt. 


Wie „Corriere della 
Sera“ aus Alexandrien berichtet. 


wurde dort 


erſt am Donnerstag. abend das trogiiche Ende 
des italieniſchen Miniſtexs für öffentliche Are 
beiten, Razza, und des Afrikaforſchers Fran 
chetti bei dem de Nane unweit vor 
Kairo bekannt. Die Maſchine war Dienota 
abend aus Rom eingetroffen und Mittre 
früh um 5.20 Uhr nach Maſſaua geſtartet. Am 
Mittwoch abend wurden die italieniihen Wer: 
treter in Kairo von der Regierung in Erythräg 
. das Aluggeng dringend ſuchen zu 
laſſen, da es am Abend in Yraffoun nicht ein: 
getroffen war. Die italieniſche Geſandtſchaft in 

airo unterrichtete davon ſofort die englſſche 
und ägyptiſche Flugleitung, die fogtei die 
Nachforſchungen aufnahmen. Britiſche Flieger 
flogen die Strecke ab, konnten aber feine Gpur 
bis Port Sudan finden. Das Geheimnis wurde 
erit am Abend um 5 Uhr gelüftet, als ein eng: 
liſcher Flieger das Gerippe des Apparates kaum 
20 Kilometer vom Stughafen von Asmara ent: 
fernt in der Wüſte enkdeckte. Zuerſt hatte nies 
mand vermutet, daß 

der Apparat in ſo unmittelbarer Nähe 
des Startplatzes abgeſtürzt war. 

Das Flugzeug war von den Flammen zerſtört 
Die Motore hatten fih in den Wüſtenſand ein: 
gebohrt. Vom Kommando der britiſchen Flis 
ger wurde der italieniſche Geſandte ſofort unter» 
richtet. Ex begab ſich an die Unglücksſtelle, um 
die Ueberführung der Leichen nach Kairo anzu⸗ 
ordnen. Wie die „Egyptian Gazette“ berichtet, 
ſoll nach einer erſten Prüfung das Unglück auf 
die Exploſion des Benzintanks zu⸗ 
rückzuführen ſein. 


| 
| 
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Sonnabend, 10. Auguft 1935 


Polemik gegen ein 
Fragezeichen 


Seit einiger Zeit gibt der offiziöſe „Dzien⸗ 
nik Poznaüſki“ eine billige Morgenaus⸗ 
gabe heraus, den „Dziennik Poranny“. 
Dies Blatt ſteht ſozuſagen im Schatten ſeines 
großen Bruders. Es hat die Aufgabe, manches 
zu jagen, was der jeriöfe, offiziöſe Bruder mit 
Rückſicht auf ſeine gehobene Stellung nicht 
ſagen kann. Das Morgenblatt darf deshalb 
auch gelegentlich friſch⸗fröhliche Attacken gegen 
das deutſche Volk reiten, während das Mittags⸗ 
blatt im entgegengeſetzten Sinne ſich auf dem 


offiziöſen Gebiete der Freundſchaftspolitik be⸗ 


tätigt. Der „Dziennik Poznanſki“ 
offiziöfe Geſicht zu wahren, 
„Dziennik Poranny“ wahrſcheinlich ganz 
beſonders im Hinblick auf die kommenden 
Wahlen — an das bekannte Poſener Lokal⸗ 
gemüt rühren ſoll, und das kann er bekanntlich 
nur dann mit Erfolg, wenn er gegen die Deut⸗ 
ſchen journaliſtiſch „blank zieht“. 


hat das 
während der 


In ſeiner Ausgabe vom 8. Auguſt hat der 
„Dziennit Poranny“ nun auch das Schwert 
gegen das „Poſener Tageblatt“ gezückt — ges 
nauer geſagt: gegen ein Fragezeichen im „Poſe⸗ 
ner Tageblatt“. Wir hatten in unſerer Don⸗ 
nerstagausgabe davon Kenntnis genommen, 
daß eine Reihe polniſcher Zeitungen den 
„Deutſchen Volkswirt“ herangezogen hatten, 
um zu beweiſen, daß die maßgeblichen Stellen 
im Reiche die Danziger Politik kritiſch betrach⸗ 
teten. Da dieſe Zitate in der polniſchen Preſſe 
nicht vollſtändig und die Schlußfolgerungen 
deshalb nicht genau waren, haben wir ohne 
Zuſatz den genauen Wortlaut des betreffenden 
Aufſatzes aus dem „Deutſchen Volkswirt“ wie⸗ 
dergegeben, um unſeren Leſern die Möglichkeit 
zu einer eigenen Arteilsbildung über den Um: 
fang der in der deutſchen Zeitſchrift gegebenen 
Kritik der Danziger Regierungsmaßnahmen zu 
geben. Deshalb unſer Fragezeichen. „Dies 
Fragezeichen iſt für uns wertvoll,“ meint der 
Redakteur des „Dziennit Poranny“ düſter. 

rtvoll — wofür? 


Zum Schluß der Attacke, die, wie uns ſchei⸗ 
nen will, nur mit Lufthieben ficht, heißt es: 
„Zur Klarſtellung erwidern wir, daß in der 


polniſch⸗Danziger Angelegenheit deutſche Stim- 


men nicht das geringſte zu ſuchen haben!“ Da⸗ 


hinter ſteht ein Ausrufungszeichen. Dürfen 
wir es vielleicht unſererſeits durch ein Frage⸗ 
zeichen erſetzen? Denn uns will ſcheinen, daß 
der Redakteur des „Dziennik Poranny“ mit 
dieſer Anſicht gegen das auch in der neuen 
rfaſſung vom 23. März allen Staatsbürgern 
ohne Anterſchied der Nationalität und des Be- 
kenntniſſes grundſätzlich zugeſicherte Recht der 
Meinungsäußerung verſtößt. Während die 
Verfaſſung allen Staatsbürgern gleiche Rechte 
verbürgt, ſcheint der „Dziennik Poranny“ an⸗ 
derer Anſicht zu ſein. Hierbei iſt es für uns 
wichtig feſtzuſtellen, daß das „Poſener Tage⸗ 
blatt“ mit dem größten Takt und der größ⸗ 
ten Zurückhaltung von Anfang an über 
den Konflikt zwiſchen Polen und Danzig be⸗ 
richtet hat. Wir haben gerade der polniſchen 
Auffaſſung der Lage breiten Raum gegeben 
und uns einer eigenen Stellungnahme bisher 
völlig enthalten. Man weiß deshalb nicht recht, 
was der Redakteur des Sanacja⸗Morgen⸗ 
blattes überhaupt jagen will. Uns will. ſchei⸗ 
nen, daß er ſich lediglich von dem Grundſatz 
hat leiten laſſen: Auf alle Fälle einen Hieb 
gegen die Deutſchen! N 


Grundſätzlich wird noch ein weiteres zu 
ſagen ſein: Das deutſche und das polniſche Volk 
find nicht nur Nachbarvölker, die durch ihre 
Grenzen wie mit einem Lineal voneinander 


getrennt wären, ſondern ſie ſind ſo eng ineinan⸗ 


| 
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der verzahnt — bevölkerungs⸗ wie geopolitiſch 


und wirtſchaftspolitiſch —, daß jede Störung 
des Verhältniſſes nicht nur die eine, ſondern 
ganz von ſelbſt auch die andere Nation treffen 
muß. Deshalb iſt eine wirklich ehrliche, durch 
die Tatſachen geforderte gegenſeitige Loyalität 
zwiſchen beiden Völkern beſonders notwendig. 
Dazu gehört nicht zuletzt eine objektive gegen⸗ 
ſeitige Berichterſtattung. Die Berichterſtattung 
über die Meldung des „Deutſchen Volkswirts“ 
entſprach in der polniſchen Preſſe dieſen Be⸗ 
dingungen nach unſerer Auffaſſung nicht aus⸗ 
reichend. Am allerwenigſten aber entſpricht 
ihnen der theatraliſche „Herr im Haufe‘ 
Standpunkt, den der Redakteur des „Dziennik 
Poranny“ den Deutſchen gegenüber einnehmen 
möchte und der ſowohl politiſch wie pfychologiſch 
nur aus dem falſchen nationaldemokratiſchen 
„Nationalſtaat um jeden Preis“⸗Dogma zu er⸗ 
klären iſt. Die Wirklichkeit beſagt tern, 
daß die Bevölkerung des polniſchen Staates zu 
einem guten Drittel nichtpolniſche Nationali⸗ 
täten aufweiſt, und Polens neue Verfaſſung 
vom 23. März trägt dieſer Wirklichkeit Rech⸗ 
nung. 


Schlagaderverkalkung, Wiſſenſchaftliche Be 
obachtungen in den Kliniken für ll 
der Blutgefäße haben ergeben, daß das natür⸗ 
liche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer namentlich äl⸗ 
teren Leuten ſehr erſprießliche Dienſte leiſtet. 


| 


| 
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Poſe 


Das zmeiſchneidige Schwert 
einer Danziger Doppelwährung 


Ein Ausweg für die Zukunft? i 


In Danziger Wirtſchaftskreiſen nimmt man 
an, daß der Senat nun bald zu durchgreifenden 
Maßnahmen ſchreiten wird, um die unerträg⸗ 
liche Wirtſchaftslage Danzigs endgültig zu beſ⸗ 
ſern. Dabei mißt man der Regelung der Wäh⸗ 
rungsverhältniſſe entſcheidende Bedeutung bei 
und rechnet mit der Möglichkeit der Einführung 
einer Doppelwährung. Da im Augenblick der 
polniſche Zloty in Danzig ſogar lieber als der 
Gulden als Zahlungsmittel angenommen wird 
und der Kurs des Guldens dem Zlotykurs fajt 
angeglichen iſt, würde die Anerkennung der pol⸗ 
niſchen Währung als Zahlungsmittel neben 
dem Gulden auf Danziger Gebiet keinen er⸗ 
heblichen Schwierigkeiten begegnen. 

Allerdings beſteht die Gefahr, daß in dieſem 
Falle Danzig ſeine Bedeutung als Kredit⸗ 
markt und bevorzugter Bankplatz verliert, 
die es gerade ſeiner eigenen Währung verdankt. 
Außerdem wären Einmiſchungen Polens in die 
Danziger Finanzfragen unvermeidlich : 


New Vork, 8. Auguſt. Die Preſſe des gan- 
zen Landes beſchäftigt ſich in längeren Leit⸗ 
artikeln mit dem Sieg des republikani⸗ 
ſchen Kandidaten bei der Wahl in 
Rhode Island. Uebereinſtimmend iſt man der 
Anſicht, daß der Wahlausgang 

eine inhaltsſchwere Warnung vor der Fort⸗ 
ſetzung der Politik des neuen Planes 
bedeute. Selbſt demokratiſche Blätter ſchließen 
ſich dieſer Meinung an. So ſchreibt die 
„News Tribune“ in Providence, der 
Hauptſtadt des Staates Rhode Island, die 
Wähler ſeien offenbar ungehalten über die Be⸗ 
rater Rooſevelts und über die Vorſchläge, die 
dieje dem Präfidenten empfählen. Die Anſicht 


der „News Tribune“ iſt um ſo bedeutungs⸗ 


voller, als das Blatt dem Senator Gerry, dem 
Vorſitzenden des demokratiſchen Wahlkomitees, 
gehört. Die unabhängig demokratiſche 
„Baltimore Sun“ nennt den Wahlſieg 
der Republikaner in Rhode Island i 

„eine politiſche Revolution“, ; 
wenigſtens ſoweit Neu⸗England in Frage 
komme. Sie zeige, daß das Oberſte Bundes⸗ 
gericht durchaus nicht der einzige Feind des 


Ein e e des Fernoſt⸗Korreſponden⸗ 
ten des „Algemeen Handelsblad“ ent⸗ 
hält die Mitteilung, daß Japan ſämtliche Vor: 
bereitungen treſſe, um die Mongolei militäriſch 
zu durchdringen und die ſowjetruſſiſchen Ein⸗ 
flüſſe in dieſen Gebieten zu beſeitigen. Von ſow⸗ 
jetruſſiſcher Seite ziehe man ebenfalls an der 
mongoliſchen Grenze umfangreiche Truppen⸗ 
abteilungen zuſammen. Japan weiſe bereits 
darauf hin, daß die ſowjetruſſiſchen r 
geeignet ſelen, die japaniſche Poſition zu gefähr⸗ 


In dieſem Zuſammenhang fei eine Auslaſſung 
des ſoeben erſt neu ernannten Präſidenten der 
Südmandſchuriſchen Eiſenbahn Matſuka von 
erheblichem Intereſſe, nach der Japan unter der 
Berückſichtigung der ſowjetruſſiſchen Aktivität 
und der Lage in China ſich gezwungen ſehe, in 
Nordchina umfangreiche Operationen durchzu⸗ 
führen. Im Rahmen dieſer Entwicklung könne 
man die Tragweite der jüngſten Zwiſchenfälle 
noch nicht überſehen; höchſtwahrſcheinlich habe 
man es hier mit dem Vorſpiel zur Einleitung 
einer Aktion auf großer Baſis zu tun, deren 
Zweck die Konſolidierung der japaniſ 
Hetunn auf dem aſiatiſchen Kontinent fein 
werde. 

So ſei es ſehr wohl möglich, daß ſich der 
Schauplatz kriegeriſcher Verwicklungen in nächſter 
Zukunft nicht auf Abeflinien beſchrünken werde. 


Engliſcher nückzug in der 
chineſiſchen Frage? 


Aus Tokio meldet DRB: Der ſich guepi 
in Japan auf Urlaub befindliche japaniſche Bot- 
ſchafter in London, Matſudaira, berichtet 
nach einer Meldung der Zeitung „Tokio Nitſcht 
Nitſchi“, 
Ne ſich England mit der Entwicklung der 
japaniſchen Chinapolitik abfinde 
und ſeine Intereſſen in China nur in Zu⸗ 
ſammenarbeit mit Japan wahrnehmen 
wolle. England gebe demnach die Einmiſchung 
in dſe japaniſch⸗chineſiſche Annäherung auf und 
warte ihre Weiterentwicklung ab. Englands 
gun gegenüber der japaniſchen Politik in 
ordina zeige weniger Ablehnung, und feine 
Haltung gegenüber Mandſchukuo käme einer tut 
ſächlichen Anerkennung der geſchaffenen Lage 
gleich. Japan ſei zu einem Entgegenkommen 
bereit, ſofern ſich die neue engliſche Haltung in 
China klar erkennbar erweiſen ſollte. 


ſich nunmehr teilweiſe zu erfüllen. Nach einer 


n Macht⸗ 


SGeheimliſte geſtrichen werden. 
Ein langgehegter Wunſch Mandſchukuos heint. 


„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ die Meinung, 
daß Polens Zuſtimmung zu einer Doppel⸗ 
währung in Danzig bedeutende Sicher⸗ 
heitsgarantien von ſeiten des Danziger 
Senats an Polen dafür vorausſetze, daß die 
Bank von Danzig die Beſtimmungen der neuen 
Inſtitution auch wirklich genau beachte. 
Wenn der Zloty Zahlungsmittel in Danzig 
würde, müſſe Polen ſich gegen eine Ver⸗ 
wendung der Danziger Reſerven durch poli⸗ 
tiſche Stellen für außerwirtſchaftliche Ziele 
ſichern. 
Inſolgedeſſen müſſe Polen eine ſtändige und 
wirkſame Kontrolle über die Danziger 
Emiſſionsinſtitution ausüben. Die Danziger 
Finanzmänner ſeien ſich auch darüber klar, ſo 
meint der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“, 
daß Polen ſich ohne die Erlangung einer an⸗ 
gemeſſenen Kontrolle über die weitere Tätig⸗ 
keit der Bank von Danzig auf keine gemein⸗ 
jome Löſung des Danziger Währungsproblems 


In dieſer Richtung vertritt auch bereits der einlaſſen würde. 


Warnungszeichen für Rooſevelt 


Ein republikaniſcher Wahlſieg — Eine Warnung vor einer weiteren 
politik des „neuen planes“ 


neuen Planes ſei. Die gleiche politiſche Hal⸗ 
tung nimmt die „New Mork Times“ an. 
Sie ſagt, in einem Kongreßbezirk wenigſtens 
ſcheint man der fortdauernden Politik des 
Bettelns, Borgens und Ausgebens müde zu 
ſein. Die „Herald Tribune ijt beſorgt 
um die Sitze der demokratiſchen Abgeordneten, 
wenn ſie ſchreibt, der Erfolg der Republikaner 
in Rhode Island bedeute für jeden Kongreß⸗ 
mann, der auf ſein politiſches Fell Wert lege, 
daß der neue Plan eine Belaſtung und nicht 
eine Hilfe für ihn im nächſten Wahlfeldzug 
ſein werde. 

Viel bemerkt wird von den Blättern auch, 
daß in der letzten Zeit mehrere angeſehene 
Führer des amerikaniſchen Wirtſchaftslebens in 
den verſchiedenſten Landesteilen von ihren 
Poſten im Wirtſchaftsbeirat der Regierung zu⸗ 
rückgetreten ſind. Erwähnt ſei hier, daß erſt 
am letzten Mittwoch der Präſident der Natio⸗ 
nal City Bank in New Vork, Winthrop Aldrich, 
aus dem Wirtſchaftsbeirat ausgeſchieden iſt. 


Außerdem iſt zurzeit die Nira ohne Vorſitzen⸗ 


den, da O'Neill, der Vizepräſident der New 
Vork Guaranty Truſt Company, ebenfalls den 
Vorſitz niedergelegt hat. 


Krieg um die Mongolei in Sicht? 
Erneute Aktivität Japans 


Meldung der großen Tokioter Zeitung „Aſahi 
Schimbun“ wird Mandſchukuo demnächſt eine 
vorläufige diplomatiſche Vertretung in Nord⸗ 
china zwecks Vorbereitung einer wirtſchaftlichen 


und diplomatiſchen S pati n beider 
Länder einrichten. Dieſe vorläufig noch unbe⸗ 


ſtätigte Meldung würde zutreffendenfalls von 
weittragender Bedeutung für die ſtaatliche Ent⸗ 
wicklung Nordchinas ſein. 


Ein zweiter parlamentariſcher 
goreign Office-Unterftaatsietreläe 


Der konſervative Abgeordnete Viscount 
Granbourne wurde zum parlamentariſchen 
Unterſtaatsſekretär für auswärtige Angelegen⸗ 

iten ernannt. Es gibt daher jetzt gemäß der 

euordnung durch Premierminiſter Baldwin 
wei parlamentariſche Unterſtaats⸗ 
fa fretäre für 3 Angelegenheiten. 
Der zweite Unterſtaatsſekretär iit Stanhope. 


der Ausbau der briliſchen 
~ Luftflotte 


„Die größten Flugzeugbeſtellungen feit dem 
Kriege“ 


London, 8. Auguſt. Der Luftfahrt⸗Sachver⸗ 
ſtändige der „Times“ ſchreibt in einem Ar⸗ 
titel, daß die Pläne des britiſchen Luftfahrt 
miniſteriums hinſichtlich der Auswahl geeigneter 
Typen und der Sicherſtellung einer genügenden 
Anzahl von Flugzeugen für die Geſchwader, die 
bis Ende 1937 gebildet werden ſollen, jetzt ſo 
gut wie fertig ſeien. Einzelheiten von Beſtel⸗ 
lungen ſeien wohl noch in einigen Fällen zu 
regeln, und die formellen Aufträge müßten 
noch abgeſchloſſen werden, aber der Charakter 
der Geſchwader ſtehe bereits fejt. Insgeſamt 
würden erheblich mehr als 2000 Flugzeuge be⸗ 
nötigt werden. Es handle ſich hierbei um die 
größten Beſtellungen, die ſeit dem Kriege ver⸗ 
geben worden feien, ; 

Wie der Luftfahrtminiſter bereits am 


22. Juli mitgeteilt habe, werde es in den 
neuen Geſchwadern verſchiedene neue Flugzeug⸗ 


typen geben. Einige ſeien dem Publikum be⸗ 


reits bekannt, andere würden bald von der 
Es gebe aller⸗ 
dings noch eine Anzahl von Typen, die bis 
nach der Beendigung der Probeflüge geheim⸗ 


— 
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gehalten werden müßten, jedoch würde das 
kaum über das Ende des Jahres hinausgehen, 

Unter den letztgenannten Typen ſollen ſich, 
erheblich verbeſſerte ſchwere Bombenflugzeugt 
befinden. Wegen der Schaffung der neuen 
Geſchwader mit den neueſten Flugzeugtypen 
werde es, ſo führt der Sachverſtändige weiter 
aus, auch ein umfaſſendes Erſatzprogramm 
geben. Verſchiedene Typen des Heimatſchutzes 
würden beſeitigt werden, die zwar Gutes ge⸗ 
leiſtet hätten, aber inzwiſchen veraltet ſeien. 
Mit Erſatzbauten ſei bereits begonnen worden. 


Amerikaner verkaufen an Italien 
Schießbaumwolle 


Prinzipiell gegen Krieg, aber Geſchäft ijt Geſchäft 
London, 8. Auguſt. Wie der i e 
der „Times“ in New Vork meldet, heißt es, 
daß eine Gruppe von New⸗Porker Banken ein 
Eiſuchen italieniſcher, Vertreter um Gewährung 
kurzfriſtiger Kredite zum Ankauf von Baumwolle 
in wohlwollende Erwägung ziehe. wə mw n 

um 250 000 bis 500 000 Ballen handeln. 
Ein beträchtlicher Teil der öffentlichen Met 
nung in den Vereinigten Staaten ſei zwei⸗ 
fellos gegen einen ſolchen Verkauf, da die 
Baumwolle für Kriegszwecke be⸗ 
nötigt werde. 
Bei den Banken aber vertritt man, wie ver⸗ 
lautet, den Standpunkt, daß ſie nicht für die 
etwaigen Folgen eines gewöhnlichen Handels⸗ 
geſchäftes verantwortlich gemacht werden könn⸗ 
ten. 


Eine italieniſche Fremdenlegion? 


Muſſolini lernt von der lateiniſchen Schweſtet 

Wie verlautet, wird in Rom gegenwärtig 
die Bildung einer Art von Fremdenlegion 
für Oftaf rita erwogen. Es häufen fiğ an: 
geblich täglich die freiwilligen Meldunger 
fremder Staatsangehöriger aus Ungarn, Grie⸗ 
chenland, England uſw., die in einem abeſſi⸗ 
niſch⸗italieniſchen Kriege auf italieniſcher Seite 
zu kämpfen wünſchen. Eine Eingliederung in 
die regulären Truppenteile ſcheint man nicht für 
swedmäßtg zu halten, ſondern der Bildung eines 
nur aus Ausländern beſtehenden Militärkorps 
den Vorzug zu geben. Bis jetzt ift jedoch auf 
die zahlreichen Anfragen noch keine endgültige 
Antwort gegeben worden, ob eine Berückſichti⸗ 
gung ſtattfinden kann. Es wird jedoch damit 
gerechnet, daß demnächſt eine zuſtimmende Ante 
wort die erwähnte Löſung bringen wird. 


Keine po mehr! 


Die Nationalſozialiſtiſche Parteikorreſponden 
teilt eine Verfügung des Stellvertreters Adolf 
Hitlers, Reichsminiſters Rudolf Heß, mit, 
durch die der Ausdruck politiſche Organi⸗ 
ſation, abgekürzt PO, als irreführend ver⸗ 
boten wird. In der Verfügung heißt es, daß 
die NSDAP in ihrer Geſamtheit eine politiſche 
Organiſation darſtelle, aljo keine PO als Glie⸗ 
derung haben könne. 


Polniſch⸗bulgariſche 
Preſſeverſtändigung 
Aj Warna haben die Beratungen über eine 
polniſch⸗bulgariſche Preſſeverſtändigung begonnen. 
10 polniſche Journaliſten bilden das polniſche 
Verſtändigungskomitee. Der polniſchen Delega⸗ 
tion wurde von allen Seiten ein herzlicher 
Empfang zuteil, ſie wurden auch dem König 
vorgeſtellt. 


verſammlungskalender 


Auguſt, 8 Uhr, Dominowo (Herrenhofen): 

Kam.⸗Abend. 

Auguſt, 8 Uhr, Mur.⸗Goslin: Kam.⸗Abend. 

. Auguſt, 8 Uhr, Poſen Allgemeiner Kamerad⸗ 

ſchaftsabend in der Grabenloge. 

Auguft, 8 Uhr, Nekla (bei Kaldaſch): RA, 

Auguſt, 8 Uhr, Pinne: Kam.⸗Abend. 

Auguſt, 8 Uhr, O.⸗G. Santomiſchel Mitgl.⸗V 

„ Auguſt, 20.30 Uhr, Boret, Kam.⸗Abend. 

. Auguſt, 20 Uhr, Alt Borui, Kam.» Abend. 
r, O.⸗G. Biechowo, Mitgl.⸗Verſ. 

Uhr, Schildberg, Mitgl.⸗Verſamm⸗ 


bend. 
„G. Mühlengrund Mitglie⸗ 


Auguſt, 4 Uhr O.⸗G. Kobylin Mitglieder» 
Verſammlung in Jutroſin bei Stenzel. 

. Auguft, O.⸗G. Honi Sugenbfeit in Kotowſkie 
(bei Paternoga⸗Kokowſkie). 

August, 3 Uhr, Trebaczow: MB. bei Ku⸗ 


ropka. b 
. Auguft, 6 Uhr, Turkowy: M.V, bei Gwin- 
kowſki. 


„Auguſt, 3 Uhr, O.⸗G. Nekla Mitglieder⸗Ver⸗ 
ſammlung in Brzezno. Bei: 

19. August 20.30 Uhr, Rawitſch, Kam.⸗Abend 

22. Auguſt, 20.30 Uhr, Görhen, Kam.⸗Abend. 

26. Auguit, 20.30 Uhr, Rawitſch, Kam.⸗Abend 

29. non, 20,30 Uhr, Görchen, Ram, Abend, 

27. Auguſt, Wulſch, Kameradſchafts⸗Abend. 
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Sonnabend, 10. Auguft 1938 


und Land 


Belbrüder 


Lied Nr. 291; Text: Lukas 11, 1—13; 
Gebet: Lied Nr. 170, 6—8. 

Man hört es wohl manchmal als ein 
Wort des Spottes, Chriſten ſeien Bet⸗ 
brüder. Bosheit verſteht darunter Leute, 
die fromm die Augen verdrehen und die 
Hände falten und ſich's bequem machen, 
indem ſie es dem lieben Gott überlaſſen, 
zu machen, was ſie ſelbſt tun ſollten und 
könnten. Aber im Spott ſteckt ein Stück 
Wahrheit. Chriſten ſollen Betbrüder, 
Betbrüder aber im wahren Sinn des 
Wortes ſein. Das Gebet des Herrn, das 
heilige Vaterunſer, iſt Gemeinbeſitz der 
ganzen Chriſtenheit. Wer einmal auf 
einer großen Weltkonferenz von Chriſten, 
wie ſie eben wieder in Chamby in der 
Schweiz tagt, geweſen iſt, der weiß, wie 
ergreifend das iſt, wenn am Schluß oder 
zum Beginn der Verſammlungen die An⸗ 
weſenden, jeder in ſeiner Sprache, gemein⸗ 
ſam das Vaterunſer beten. Da ſpürt 
man etwas von der lebendigen Bruder⸗ 
ſchaft der Chriſten aller Welt, und was 
ſie verbindet, iſt die Gemeinſchaft des 
Gebets. Ja das Gebet ſelbſt, ſo ſehr es 
Sache der einzelnen iſt, kann für den 
Chriſten nie nur Einzelſache ſein. Jeſus 
hat uns nie gelehrt zu beten: Gib mir 
mein täglich Brot (die andern mögen 
hungern!), ſondern fein Gebet redet 
immer im Wir⸗Ton. Die Chriſtenheit iſt 
Gebetsgemeinde. Darum iſt das Gebets⸗ 
leben ein Gradmeſſer des Chriſtenſtandes. 
Jeſus will uns Mut zum Gebet machen. 
Wenn ſchon Menſchen dringende Bitten 
nicht abſchlagen können, wenn ſchon Men⸗ 
ſchen Bitte nicht unerfüllt laſſen und nie 
Schlechtes geben werden, wo um Gutes 
gebeten wird, wie ſollte Gott nicht erſt 
recht Gebet erhören und Gutes geben, ja 
das Beſte geben, ſeinen heiligen Geiſt. 
Denn das iſt ja nötig zu jedem Gebet, 
daß es im Geiſt Jeſu geſchehe. Gottes 
Geiſt allein macht uns ja fähig, im 
Glauben das Abbe lieber Vater! zu 
ſagen. Und wir ſollten von ſolchem Recht 
der Gotteskindſchaft nicht Gebrauch 
machen wollen? Wir ſollten nicht zum 
Vater gehen mit allen Sorgen und Nöten, 
mit allen Bedürfniſſen des Lebens für 
Zeit und Ewigkeit? Kommt, wir wollen 
Beter ſein. Uns ſoll es kein Spottname 
ſein, ſondern ein Ehrenname, Betbrüder 
zu heißen. Denn Beten iſt die Sprache 
der rechten Kinder Gottes. 


D. Blau⸗Poſen. 
TEEN UELI SKELETT) BEER SERIEN 


Stadfpräfidenf beſucht Ledigenheim 


Seit längerer Zeit ſchon führten die Bewohner 
des Ledigenheims in der Rybaki Klage über 
Unzulänglichkeiten der Verwaltung und über 
das Fehlen einer Leſehalle. Einſame alte 
Männer, überwiegend Arbeiter, friſteten in un⸗ 
freundlichen Räumen ihr Daſein. Nun hat man 
für eine Beſſerung der Wohnbedingungen ge- 
ſorgt. Kürzlich beſuchte der Stadtpräſident beide 
Feierabendhäuſer und verſprach den Bewohnern 
die Einrichtung einer Leſehalle, die das Zuſam⸗ 
menleben der Hausbewohner beſonders fördern 
ſoll. Die Zuſage des Präſidenten wurde mit 
großer Befriedigung aufgenommen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 9. Auguſt 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 19 
Grad Celſ. Barometer 755. Heiter. Südoſt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -- 30, niedrigite 
-- 13 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 9. Auguſt — 0,42 
gegen — 0,41 Meter am Vortage. 

Für Sonnabend: Sonnenaufgang 4.24, Sonnen⸗ 
untergang 19.31; Mondaufgang 16.53, Mond: 
untergang 23.58. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 10. Auguſt: 
Meiſt wolkig, nach ſchauerartigen Regenfällen 
in der Nacht am Tage nur noch vereinzelte 
Regenfälle, wieder merklich kühler, mäßige weſt⸗ 
liche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polſki: 


S „Der Hausfreund“ 
onnabend: „Die Theorie Einſteins“ 
Sonntag: „Die Theorie Einſteins“ 
Montag: „Die Theorie Einſteins“ 


finos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Apollo: „Ein Lied geht durch die Welt“ 
Gwiazda: „Ihre letzte Begegnung“ (Engliſch) 
Metropolis: „Die Privatſekretärin heiratet“ 
Slonce: „Die Gefangene von Mandalay“ 
Sfinks: „Die Wundernacht von Lourdes“ 
Swit: „Jetzt und immer“ (Shirley Temple 

(Englisch aa ie 
Wilſona: „Samarang“ 

— —  — 


Die letzte Garbe 


Wenn die Witterung keine ungünſtige 
Wendung erfährt, ſo ſind in den nächſten Ta⸗ 
gen die Getreidefelder unſerer Gegend leer, 
die letzten Mandeln vom Stoppelfeld ver⸗ 
ſchwunden. Die „Mandel“ hat ihren Namen 
nicht etwa nach der Stückzahl 15 der Garben, 
ſondern heißt eigentlich „Manderl“ kleiner 


Mann, nach dem heidniſchen Korngeiſt, der 


den Namen Kornmann oder Mann führte. 
In allen naturnahen und von der Natur ab⸗ 
hängigen Schichten aller Völker haben ſich 
im ererbten Brauchtum und in althergebrach⸗ 
ten Bezeichnungen Ueberreſte des Heiden⸗ 
tums der Vorväter erhalten, von deren Ent⸗ 
ſtehen und urſprünglicher Bedeutung heute 
niemand mehr etwas weiß. 

So iſt es heute noch bei allen Ackerbau trei⸗ 
benden Völkern Europas Sitte, die letzte 
Garbe, die vom Felde kommt, mit Bändern 
und Blumen zu ſchmücken und ſie unter fröh⸗ 
lichem Liederkla einzubringen. Dieſer 
Brauch enthält nicht nur die Freudensäuße⸗ 
rung über das vollendete Erntewerk oder 
einen blumigen Wink der Arbeiter, die 
ſchwere Arbeit mit einem Erntefeſt zu be⸗ 
lohnen. In dieſem, in ganz Europa verbrei⸗ 
teten und erhaltenen Brauche, die letzte Garbe 
mit Bändern und Blumen zu ſchmücken und 
unter Liederklang auf den Hof zu bringen, 
ſteckt ein Ueberreſt der heute längſt vergeſſe⸗ 
nen Ehrung des Korngeiſtes, des „Mannes“, 
der in der letzten Garbe wohnt und mit ihr 
in die Scheune gebracht wird. L. L. 


Portoermäßigung für Wechſelbriefe 

Die Poſtdirektion gibt bekannt: Für Briefe 
und Karten, die lediglich eine Benachrichtigung 
über die Fälligkeit von Wechſeln enthalten, die 
ſeit dem 1. März d. Is. ausgeſtellt ſind, iſt eine 
Tarifermäßigung eingetreten, jedoch nur für den 
Ortsverkehr. Die Karten und Briefe müſſen 


Zuſammenkunft der Touriſten 


Der Touriſtenverkehr entwickelt ſich in Polen 
nicht ſo lebhaft wie in anderen Ländern. Die 
Haupturſache iſt wohl darin zu ſuchen, daß die 
Menſchen für Einzelreiſen kein Geld beſitzen und 
daß ſie eine Abneigung gegen Sammelreiſen 
haben, die auf die Teilnehmer ſtets einen 
Zwang ausüben. Der Warſchauer Verband für 
Reiſepropaganda hat nun einen Verſuch unter⸗ 
nommen, das Problem einer billigen Tou⸗ 
riftit durch Zuerkennung individueller 
Erleichterungen zu löſen, die ſonſt bei Sammel⸗ 
reiſen gewährt werden. 


Zu dieſem Zwecke veranſtaltet der Verband 
am 14., 15. und 16. Auguſt in Warſchau eine 
„Touriſtenzuſammenkunft aus dem 
ganzen Lande“, die auf den Grundſätzen 
einer freien, aber doch billigen Reiſe aufgebaut 
ſein ſoll. Die Erleichterungen, die für dieſe 
Reiſe gewährt werden, ſollen zu einem Beſuch 
und einer Beſichtigung Warſchaus anreizen. 


Jeder, der ſich an dieſer Fahrt beteiligen will, 
muß in der nächſten „Orbis“ Niederlage eine 


Teilnehmerkarte zum Preiſe von 2,20 Zloty 
löſen. Gegen Vorzeigung dieſer Karte erhöll 
er für die Rückreiſe eine 8095 prozentige Fahr: 
preisermäßigung, während ihm in Warſchau 
ſelber u. a. folgende Ermäßigungen zuſtehen: 
in den Muſeen 50%, in den Theatern und 
Revuen 40%, auf den Weichſeldampfern -83% 
auf dem Rennplatz 80%, im Zoologiſchen Garten 
50% uſw. Ein Zwang hinſichtlich der Züge, de! 
Unterkunft in Warſchau und des Tagespro— 
gramms wird auf ihn nicht ausgeübt. Der 
Verband ſteht ihm nur mit Rat und Tat zur 
Seite, er weiſt ihm ein Hotel oder Privat⸗ 
quartier zu, folgt ihm ein eingehend ausger 
arbeitetes „Programm für drei Tage“ 
aus, in dem auch die Stunden für Gruppen⸗ 
beſichtigungen von Sehenswürdigkeiten und alle 
notwendigen Informationen angegeben ſind. 

Durch dieſe Veranſtaltung wird jedem Ge⸗ 
legenheit gegeben, mit geringen Ausgaben unter 
ſachkundiger Leitung, aber ohne den läſtigen 
Zwang, der Maſſenausflügen eigen iſt, die 
Hauptſtadt Polens zu beſuchen. 


Added 


ein. Die Karten können folgenden Inhalt 
aben: 1. Benachrichtigung über die Fälligkeit 
eines Wechſels, 2. Zahlun e e 3. Be⸗ 
nachrichtigung, daß der Wechſel wegen Nichtein⸗ 
haltung des Zahlungstermins, eingeklagt wor⸗ 
den iſt. Briefe — die offen verſandt werden 
müſſen — können 1. eine Benachrichtigung über 
die Höhe der Einlage und 2. einen Zahlungs⸗ 
befehl enthalten. Die Karten ſind mit einer 
Fünf⸗Groſchenmarke, die Briefe mit einer Zehn⸗ 
bzw. Zwanzig⸗Groſchenmarke zu verſehen. 


Wohnungsnot : 

In Zieliniec bei Schwerſenz wohnt eine Fami- 
lie von 3 Perſonen in einem Erdloch. Es ſind 
das nicht etwa Landleute, die vorübergehend 
dort wohnen, bis ihr eigenes Haus gebaut ift. 
Es iſt eine Familie von einheimiſchen Obdach⸗ 
loſen, die wegen der Arbeitsloſigkeit völlig 
mittellos ſind. Die drei Perſonen wohnen ſchon 
ſeit dem Frühjahr in dem Erdloch. 


Jünfundzwanzig Jahre 
Schwimmverein 


Der Poſener Deutſche Schwimmverein begeht 
als älteſter Schwimmverein in ganz Polen in 
den Tagen vom 16. bis 18. d. Mts. ſein Sil⸗ 
bernes Jubiläum. Am 16. und 18. werden in 
der Schwimmanſtalt an der ul. Maltauſka 
Schwimmwettkämpfe zwiſchen allen Poſe⸗ 
ner Schwimmvereinen um den Wan⸗ 
derpreis des S. V. P., eine Bronzefigur des 
jungen Poſener Künſtlers Gdeczyk, eines Ab⸗ 
ſolventen der Kunſtgewerbeſchule, ausgetragen 
werden. Am Sonnabend, dem 17. Auguſt, 
wird abends 8 Uhr in der Grabenloge eine 
Feſtverſammlung abgehalten, auf der die Bers 
treter anderer Vereine und Verbände dem 
älteſten Schwimmverein ihre Glückwünſche dar⸗ 
bringen werden. Am Sonntag abend wird dann 
in der Grabenloge ein Feſtball ſteigen. Zu 
ſämtlichen Veranſtaltungen ſind alle Deutſchen 
aus Stadt und Land herzlich eingeladen. 


Sportpart auf dem Gelände 
vor dem Stadion 
Noch in dieſem Jahre ſoll die ſchon oft er⸗ 
wogene Umgeſtaltung des Geländes vor dem 
Stadion vorgenommen werden. Auf dem 
weiten Platz ſollen gärtneriſche Anlagen mit 
einem Sportplatz angelegt werden. Gleichzei⸗ 
tig will der Gartenbaudirektor einen Spazier⸗ 
weg zum Städtiſchen Stadion führen laſſen. 


In. in einer ganz beſtimmten Form abgefaßt 


| 


Ungetreue Angeſtellte 


In einem Eiſenwarengeſchäft in der ul. Prze- 
myjlowa wurden ſeit geraumer Zeit ſyſtema⸗ 
tiſche Diebſtähle vollführt. Material für große 
Summen wurde geſtohlen. Nach langen Nach⸗ 
forſchungen kam man ſchließlich auf die Spur 
der Täter und ſtellte feſt, daß zwei Angeſtellte 
der Firma die Diebſtähle ausgeführt haben. 
Den beiden ungetreuen Angeſtellten wurde ihre 
Schuld nachgewieſen. Man nahm ihnen Diebes⸗ 
beute im Wert von ungefähr 1500 Zloty ab und 
brachte ſie ins Gefängnis. 85 

— — 


Beim Training ſtürzte ein Sportler, der ge⸗ 
rade die Uebungen für das polniſche Sport⸗ 
abzeichen ablegen wollte, in der Arena des 
P. W. K. und brach ſich die Hand. Es iſt dies 
der 16jährige Jerzy Krzyzaniak. Die Rettungs- 
bereitſchaft brachte den Verunglückten ins Kran» 
kenhaus. 


Die Ausbeſſerungsarbeiten auf der ul. Fredry. 
Am Donnerstag wurde die Auswechflung und 
Ausbeſſerung der Straßenbahnſchienen auf dem 
aſphaltierten Teil der ul. Fredry beendet. Ins⸗ 
geſamt wurden über 200 Meter laufende Schie⸗ 
nen ausgewechſelt. Augenblicklich wird an der 
Ausbeſſerung der Schienen auf dem holzge⸗ 
pflaſterten Teil der Straße begonnen. Noch vor 
dem 20. Auguſt ſollen die Arbeiten in der 
ul. Fredry beendet ſein, ſo daß dann der Ver⸗ 
kehr wieder voll aufgenommen werden kann. 


Das Gebäude der Bank Polſti wird augen⸗ 
blicklich renoviert. Es werden neue Ventilatoren 
und Beleuchtungsanlagen angelegt. Dieſe Arbei⸗ 
ten haben ſich als nöti ee: da in dem 
Gebäude das urſprünglich für 30 Angeſtellte be⸗ 
rechnet war, jetzt etwa 90 Angeſtellte arbeiten. 
Die Ausbeſſerungsarbeiten werden drei Monate 
dauern. Die Koſten a ra 100 000 Zloty. 
Das Aeußere des Gebäudes bleibt unverändert. 


Am Eingang zum Meſſegelände an der Bahn⸗ 
hofsbrücke wurden dieſer Tage zwei neuartige 
hohe Gaslaternen aufgeſtellt. Die Anbringun 
von Leuchtpunkten gerade an dieſer Stelle iſt 
zu begrüßen, da hier abends bisher immer, im 
Vergleich zu andern Straßenzügen, eine gewiſſe 
Dunkelheit herrſchte. ; 


Gottesdienſtordnung für die kathol. Deutſchen 


vom 10.—17. 8. 1935. 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, ½8 Uhr 
Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Predigt und Amt Air 

zung, 3 Uhr: Roſenkranz und hl. . 
Marienvereins nach Lud wik o wo. 0 18 
Gefellenverein. Mittwoch, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. 
nerstag (Feſt Mariä Himmelfahrt), 8 Uhr: 
elegenheit. 9 Uhr: Predigt u 

I. Segen. 


Erfinder, die nichts erfunden 


haben 


Von Dr. Gottlieb Scheuffler. 
Das gibt es auch: Erfinder 


als große Könner eingegangen find, deren Verdienſte aber leige 
lich darin beſtehen, nichts erfunden zu aja Während fih viele 
r ganzes t 
erkennung quälen, kennen wir Menjen, denen nicht nur für 
die geringſte Leiſtung Lohn wird, ſondern die außerdem von den 


Männer des ſchöpferiſchen Gedankens i 


Gedanken anderer den ideellen Gewinn haben. 


Die Geſchichte der Erfindungen 
freiwilliges Lachkabinett der Men 
ſtändniſſen. Eine Erfindun 
modernen Folter müſſen f 
ämtern unterziehen, wenn 


anderer ſo ſchlau oder ſo naiv geweſen iſt wie unſer 
ſucher. Wenn wir dann geſucht haben, daß die Pupillen tanzen, 
nehmen wir den oder jenen in die Regiſter derer auf, die, ſolange 


Menſchen denken, zuerſt einen beſtimmten 
faßten. Bis dann eines Tages 
jein „Schon dageweſen“ ſpricht. 


Im Fahre 1901 wurde ein Schlachtapparat paten⸗ 
tiert, der durch eine Patrone dem Tier einen Volzen ins Ge⸗ 


hirn ſchießt. Der Erfinder ma 
daß er als erſter dieſen fameli 


die in die Geſchichte der Technik 


in gewiſſem Sinne ein un⸗ 

heit, iſt reich an Mißver⸗ 

ſoll neu jein, Leicht gejagt! Einer 

die Sachberater in den Patent⸗ 

die Stöße neuer Anmeldungen 

durchgehen und den Neuheitsanſpruch prüfen. Es kann alles, 
sug der gröbſte Unſinn patentiert werden — nur „neu“ muß 
er ſein! Alſo ſuchen wir, ob nicht ſchon vor Jahrzehnten ein 
atentnach⸗ 


mm techniſchen Gedanken 
ein böſer Aktenwurm kommt und 


davon überzeugt geweſen ſein, 
tötenden Apparat entdeckt hat. 


In Aoſta in 


as hat Man 


Die kundigen Techniker 


. während die 
gründete, eine gültige Lö 
In 


mehr ſchlau als erfinderiſch. 


ich herum, und Legran 
in Frankreich patentieren. 


hat dieſes nach ihm benannte 


wir. 


Im 
das 


* 


Das Patentamt war auch davon überzeugt. Tatſächlich gab es 
aber einen ſolchen Apparat ſchon in 
vorigen Jahrhunderts. Der ihn wirklich, das heißt: Ar exſten⸗ 
mal, erfunden hatte, büßt ſeine kaufmänniſche Unge 

die ihn hinderte, ins volle Licht der Oeffentlichkeit zu treten, da⸗ 
mit, daß nicht er, ſondern ein anderer der „große Mann“ iſt. 
talien kann man eine 
ewidmet dem „Erfinder des Telephons“, getti. 
ti getan, daß er eine ſolche Ehrung verdient? 
ütteln bedenklich Dee a er. Denn 

en 


enes einfachen deutſchen Sande ders der tat⸗ 
ſächlich das Telephon n d ee und lückenlos be⸗ 
un ar . 
Frankreich wohnte ei Mann namens Legrand. Er war 
Bei der Erſtaufführung einer 
Oper waren in einem Eisballett Rollſchuhe, wohl zur Vor⸗ 
täuſchung von Schlittſchuhen, verwendet worden. prach 
ging hin und ließ fih die Rollſchuhe 


Da wir einmal bei den Franzoſen find: Das Fallbeil 
iſt eine franzöſiſche Erfindung, nicht wahr? Der Arzt Guillotin 
nſtrument zur weidlichen Ber- 
wendung in der franzöſiſchen Revolution angeregt — ſo leſen 
In Wirklichkeit war das l A 
vorher im Gebrauch geweſen. Auf einem Bild von Lukas Craə 

nach d. Welt. aus dem Jahr 1539 ſehen wir es in aA Sip tiy Bei 

dieſer Erfindung wollen wir jedoch nicht fo engherzig je 

gönnen ſie gern den Franzoſen. 

Bedenklicher iſt die Sache bei einem anderen Franzoſen. 
155 1850 erwarb der Franzoſe Lucien Vidie in England 

atent auf das heute gebräuchliche Barometer mit | 
federnder Metallkapſel. Neu? Das Patentamt bejahte. Denn 


| entha 
Manzettis 1 che Leitung ich im 5 


den letzten Jahrzehnten des 


— 


chicklichkeit, 


8 — 
anze 


rade unklar, 


und 
as 


Kompaſſen. 
Fallbeil bereits Jahrhunderte 


in. Wir 


hätte es gewy 
N A se 
an. Wir ſpre 
wäre es, von der Kleiſtſchen Flaſche au 
hatte der Juriſt Ewald Jürgen von 
mern den Kondenſator in Flaſchenform, 
Barn erfunden. Der Zufall wollte es, daß g. 
Der Br in Leiden (Holland) über das Problem nachſannen. 
Der Pariſer Phyſiker Nollet erfuhr davon, und er ſchrieb dann 
die gelungenen e 
experimentiert hatten), was er nachträglich ſelbſt bedauerte. Der 
1 ib aber je 
gebrau rau 
1 e en 
ahrhunderten man 
Jah f . Cardano, 
ſchilderte in ſeinen Büchern zeitgenöſſiſche Erfindungen, wobei 
= niemals behauptete, fie 955 En o Dennoch i 
pen; 
amen verknüpft wurden, ſo die „cardani 


echniker 


! ut iloſophie ſchlecht 
es wußte in bi, baf da, — 1 pii ſchlech 


or etwas mehr als zehn 
behandlung geeignetes Bügeleiſen 90 5 Gebrauchsmuſter 
geſchützt. Heißes Bügeleiſen auf den kranken Bau 
davon nicht ſchon einmal viel früher geleſen? Ri 
Buſch war der „Erfinder“. Er ſang: 


„Hoch ijt hier Frau Böck zu preiſen! 


i 


Beſcheid. Sonſt 
Erfinder war. ; 


ren Deutſchen ijt ebenfalls bitteres Unrecht ge⸗ 
von der Leidener Flaſche. i a sa 
ſprechen. Im Jahr 1745 

leiſt in Cammin in Pom⸗ 
die rege Ber: 
eichzeitig 


rſuche irrtümlich den Leidenern zu (die nur 


und war nicht mehr aus dem Sprach⸗ 


Bien en. 


ungen get Art haben überhaupt in allen 
Irrtum verſchuldet. Der Naturforſcher 
er 1576 in Rom ſtarb 


i brachte es 
aß viele ice en mit jeinem 
che Aufhängung von 


Jahren wurde ein 


eſen dahin, 


t Kranken; 


ri aben wir 
tig! Wilhelm 


Denn ein heißes Bügeleiſen, 


Auf den kalten Leib gebracht, 
Hat es wieder gut 
Bald im Dorf 
Dieß es: Böck ift wieder munter.“ 


emacht. 


n wie hinunter, 


Liſſa 


Betrügereien bei Zleiichlie, etungen 


k. Wir brachten kürzlich eine Meldung des 
hieſigen „J. K. 3.“ in der von Betrüge⸗ 
teien bei Fleiſchliefe rungen an die 
hieſige Garniſon die Rede war. Die 
geſtrige Ausgabe des „J. K. 3. bringt nun 
ae Berichtigung in dieſer Angelegenheit, 
die wir natürlich auch wiederholen wollen, um 
leder Seite gerecht zu werden. Die polniſche 
Zeitung ſchreibt, daß ſie von zuſtändiger Stelle 
j gewiſſe Nachrichten bekommen hat, die die Tä⸗ 
tigkeit des Herrn Piotrowſki in einem 
anderen Licht darſtellen. Herr Piotrowski war 
Militärlieferant nur bis zum 30. Juni d. J. 
as Fleiſch, das er der hieſigen Garniſon zus 
ellte, war gut und entſprach den Bedingun⸗ 
gen, die im Kontrakt vorgeſehen waren. Das 
für das Militär gelieferte Fleiſch wird jedes⸗ 
mal von einer Militärkommiſſion geprüft, ſo 
daß nicht der Fall eintreten kann. daß eine 
nicht entſprechende Fleiſchgattung geliefert 
wird. Damit entſpricht die Meldung, Herr 
Piotrowſti hätte minderwertiges Fleiſch gelie⸗ 
fert, nicht der Wahrheit. Die Gründe 
er Arretierung Piotrowſkis find aljo andere. 
Nach beendigter Unterſuchung werden ſie durch 
die Behörden bekanntgegeben. 
k. Auf der Straße im Hemd. Am vergane 
genen Mittwoch 3 gegen 4% Uhr erz 
eignete ſich an der Promenade in der Nahe der 
Kraupeſchen Pumpenfabrik ein Vorfall, der be⸗ 
greiflichetweiſe Aufjehen erregen mußte. Ein 
dort vorbeiſpazierender Mann begann plötzlich 
leine Bekleidung vom Körper zu ziehen und 
Fend in kurzer Zeit nur mit dem Hem 
. auf der Straße. Auf Zureden 
er Paſſanten kleidete er ſich jedoch wieder an. 
. Miiteilungen der Orbis Agentur, Das 
hieſige Reiſebüro „Orbis“ teilt mit: In der 
eit vom 13. bis 17. Auguſt d. J. findet in 

arſchau eine Bau⸗ und Möbelaus- 
ſtellung ſtatt. Im Zuſammenhang damit 
werden Fahrpreisermäßigungen für 
Reiſende nach Warſchau und zurück genehmigt. 
Es iſt jomit Gelegenheit gegeben, auf billige 
Weiſe die Hauptſtadt Polens kennenzulernen, 
ihre jahrhundertealten Andenken und ihre 
eubauten. Teilnehmerkarten, Stadtpläne von 
Warſchau und nähere Informationen in der 
gentur des Reiſebüros „Orbis“, A. Marſti, 
ynek. 


Rawitſch 

— Hilfsrerein deutſcher Frauen. Die N.⸗S.⸗ 
Frauenſchaft unſerer Nachbarſtadt Trachen⸗ 
berg (Kreisanteil Trachenberg) begeht am 
Sonntag, 18. Auguſt, nachmittags 3 Uhr im 
Schützenhaus Trachenberg ein Volksfeſt, wozu 
deutſche Frauen und Männer aus Rawitſch und 
Umgebung eingeladen ſind. Nach einer Begrüßung 
werden geboten: Singen der Singgruppe, Volks⸗ 
tänze, Gedichte, Laienſpiele und Kinderbeluſti⸗ 

gungen. Volksgenoſſen, welche das Feſt beſuchen 

wollen, möchten ſich in eine in unſerer Aus⸗ 

gabeſtelle, Markt 12/13, ausliegende Lifte bis 
Donnerstag, den 15. Auguſt eintragen. 

— Zwangsverſteigerung. Am Sonnabend, dem 
10. Auguſt, wird in Görchen ein Autobus. 
Marke „Dodge“ verſteigert. Der Wert desſelben 
iſt auf 4000 Itoty abgeſchätzt worden. Treffen 
der Intereſſenten vor dem Rathauſe in Görchen. 
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die Glocknerſtraße — ein Symbol des Friedens 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter) 


Salzburg, Anfang Auguſt. Die durch den 
Staatspakt von St. Germain geſchaffene ver⸗ 
kehrspolitiſche Lage Oeſterreichs, die in bezug 
auf die großen Straßenlinien dadurch gekenn⸗ 
zeichnet war, i 
über den Brenner zerſchnitten und Dft- 
Tirol iſoliert wurde, erheiſchte der Ab⸗ 
hilfe. Eine Reiſe von Lienz in Oſt⸗Tirol nach 
der Landeshauptſtadt Innsbruck bedeutete, 
wollte oder konnte man den Brenner — ita⸗ 
lieniſches Gebiet nicht überqueren, eine 
mehr als umſtändliche und zeitraubende 
Reiſe. 

ſt⸗Tirol hing ſozuſagen in der Luft. 
Hier konnte nur ein Straßen neubau ge 
nigen, der die Hohen Tauern durchbrach und 


Salzburg, Kärnten und Oſt⸗Tirol verkehrs⸗ 
techniſch enger zuſammenführte. Der Kärntner 
Jugenieur Franz Wollack, übrigens ein 


ſtämmiger und aher Sohn der Berge, voll- 
brachte dieſes erk durch Schaffung der 
Großglockner Hochalpenſtraße, die 
am 3. Auguſt d. J. dem Verkehr übergeben 
wurde und am Tage darauf durch Abhaltung 
des J. Internationalen Großglode 
ner < Rennens für Automobile und 
Motorräder ihre Feuerprobe glänzend be⸗ 
ſtand. Tauſende von Menſchen waren Sengon 
dieſes Sportlich höchſt intereſſanten Ereigniſſes. 
Die erſten Siegerkränze trugen Italien, 
Deutſchland, England, die Schweiz und Oeſter⸗ 
reich davon. 

Die Glocknerſtraße ſelbſt ijt ein moder⸗ 
nes Straßenbauwerk, das im Norden in Zell 
am See (Salzburg) ſeinen natürlichen Aus⸗ 
gangspunkt beſitzt und mit ausgezeichnet ange⸗ 
legten, an die Berghänge ſich anſchmiegenden 
Kurven das Fuſcher⸗Törl am Oberen aßfeld 
erreicht. Von hier iſt eine Nebenſtraße auf die 
Edelweiß ⸗Spitze (2577 Meter) angelegt. Auf 
der Edelweiß e Spitze genießt man einen 
Rundblick, der einmalig iſt. Vor unſeren 
Blicken, gekrönt durch den Geigert und 
das Große Wiesbachhorn, breiten ſich 

ſiebenunddreißig Dreitauſender aus, an 

deren Hängen neunzehn Gletſcher ſich 
befinden. ; 
Von der Kehre am Oberen Naßfeld bis zum 
Parkplatz Hochtor liegt — rund gerechnet — 
die Scheitelſtrecke der Straße, alſo das 
eigentliche Herzſtück des Bauwerkes in 
einer Länge von nicht ganz ſieben 
Kilometern. Ein under des Hoch⸗ 
gebirges tut ſich auf! Da liegen die Berge 
des Steinernen Meeres, das Tonnengebirge, 
der Dachſtein und die Niederen Tauern. Hier 
ſchließen dann auch die Rauriſer Berge mit 
ihren ſagenhaften Goldſchätzen das Blickfeld. 
(Daß Gold gegraben und gewonnen wurde, iſt 
Tatſache. Es genügt, als Beweis die Ruinen 
der Knappenſtube in nächſter Nähe und zwi⸗ 
ſchen dem Kloben und Brennkogel anzuführen. 
Nebenbei bemerkt: Gerüchtweiſe will man 
wiſſen, daß der Goldbergbau wieder aufgenom⸗ 
men werden fol. — Und gerüchtweiſe verſpricht 


man ſich auch große Schätze, was ein öſter⸗ 
reichiſcher Funktionär damit quittierte: old 
kann man immer gebrauchen!) Das die 


Lachen 
Ab Sonnabend, 10. August im Film 
Vorführungen 5, 7, 9 Uhr. Kühler Saal yuntllnnUllEHHNANNMNMMNUMNNNN 
Wirſit Wollſtein 


8 rer zur Anfuhr von Kies geſucht. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Wirſitz will die 
Anfuhr von Kies zu den Kreis⸗Chauſſeen an 
kleine Landwirte vergeben. Die Anfuhr hat 
bis zum 31. Auguſt zu erfolgen. Die Entſchädi⸗ 
gung für die Anfuhr erfolgt in Bargeld inner⸗ 
halb von 10 Tagen. Landwirte, die die Anfuhr 
von Kies übernehmen wollen, haben ſich wie 
folgt zu melden: Für den Bezirk Wirſitz bei 
Chauſſeeaufſeher swierczynſti⸗Wiernowo, für den 
Bezirk Nakel beim Chau ſeeaufſeher Jedrzejczak⸗ 
Nakel, für den Bezirk Mrotſchen bei C BR 
aufſeher Bruſti in Konſtantowo, für den Bezirk 
Lobſens bei Chauſſeeaufſeher Swierczynſki in 
Wiernowo, für den Bezirk Wiſſek und Weißen⸗ 
höhe bei ee Kruze in Weißenhöhe. 
Bei der Meldung iſt anzugeben, welche Fuhren 
geſtellt werden können und welcher Preis dafür 
verlangt wird. i 


FEC ˙ NETTE FETTE STE RR 
Königsberger Oitmefle 


Vom 18. bis zum 21. Auguſt findet in Kö⸗ 
nigsberg die 23. Deutſche Oſtmeſſe ſtatt. Die 
Deutſche Oſtmeſſe iſt ein weſentlicher Faktor 
im Handel des Oſtens. 

Für die Beſucher der diesjährigen Oſtmeſſe 
hat die Tilſiter Schiffahrtsgeſellſchaft eine er⸗ 
hebliche Fahrpreisermäßigung bei Benutzung 
des Dampfers „Phönix“ eingeräumt, der die 
Linie zig Kahlberg—Pillau—Königs⸗ 
berg befährt. Der Fahrpreis Danzig —Königs⸗ 
berg beträgt 7,50 Danziger Gulden. Der 
Dampfer fährt von Danzig jeden Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend und von Königs⸗ 
aera jeden Montag, Mittwoh und Freitag 
ab. 


Den Beſuchern der Meſſe wird Gelegenheit 
gegeben werden, den Reichsſender Königs 
berg mti feinem neuen Funkhaus zu beſichti⸗ 
gen. Die Deruluft veranſtaltet in den Meſſe⸗ 
tagen verbilligte Rundflüge über Königsberg. 

Außerdem werden verbilligte Eintrittskar⸗ 
ten zu den Königsberger Freilichtſpielen auf 
dem Schloßhof für die Meſſebeſucher ausge- 


Sprechtage der Deutſchen Vereinigung. Die 
Geſchäftsſtelle der Deutſchen Vereinigung Liſſa 
hält wieder ab Monat Auguſt laufend ihre 
Sprechtage ab: Jeden 3. Freitag nach dem 
Erſten jedes Monats in Wollſtein ab 11 Uhr 
bei Bierling (Gaſtw.). Jeden 4. Freitag nach 
dem Erſten jedes Monats in Rawitſch, ab 
10.30 Uhr bei Kaufmann Bauch. Etwaige 
Aenderungen werden bekanntgegeben. 


Schrodo 

t. Wählerliſten ſind ausgelegt. Zu den bevor⸗ 
ſtehenden Sejmwahlen iſt die Stadt Schroda in 
vier Wahlbezirke eingeteilt worden. Die Wahl⸗ 
lokale befinden ſich: für den Wahlbezirk I im 
Reſtaurant Zielonka, ul. Gen. Dabrowfkiego 20, 
für den Wahlbezirk II in der katholiſchen Volks⸗ 
ule, Zimmer 8, für den Wahlbezirk III im 
otel Hüttner am Alten Markt und für Wahl⸗ 
bezirk IV in der Bank Budowy am Alten Markt. 
In den Wahllokalen liegen die Wählerliſten 
täglich von 12 bis 17 Uhr bis zum 14. Auguſt 
einſchließlich aus. Während dieſer Zeit kann 
jeder polniſche Staatsbürger. der das Wahlrecht 
zum Sejm hat, in die Liften Einblick nehmen, 
Auszüge aus denſelben anfertigen und Rekla⸗ 
mationen einreichen, wenn er nachweiſt, daß 
wahlberechtigte Bürger nicht aufgenommen wur⸗ 
den oder Perſonen in der Wahlliſte angeführt 
ſind, die nicht das Wahlrecht beſitzen. Reklama⸗ 
tionen müſſen entweder mündlich oder ſchriftlich 
unter Vorlegung von Beweismitteln eingereicht 
werden. — Dasſelbe gilt für die Wählerliſten 
zur Senatswahl, welche für die Stadt Schroda 
außer Bahnhofsſtraße, Bahnhof und Jucker⸗ 
fabrik in der gleichen Zeit im Hotel Hüttner 
ausliegen. 
Krotoſchin Se" . 
Miſſionsſeſt. Die hieſige evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde veranstaltet am Sonntag, dem 11. d. 
Mts., ihr diesjähriges Miſſionsfeſt. Als Redner 
iſt Paſtor Weinhold aus Schreibersdorf ge⸗ 
wonnen worden. Nachmittags 3 Uhr findet ein 
Feſtgottesdienſt ſtatt und im Anſchluß daran 
eine Nachfeſer in den Räumen der früheren 
Loge mit gemeinſamer Kaffeetafel, Geſängen, 
Deklamationen und Miſſionsvortrag. 
Kolmar 
§ Obſtalleeverpachtung. Die Kreis⸗Chauſſee⸗ 
verwaltung verpachtet am Mittwoch, dem 14. d. 


daß die Nord⸗Süd⸗Linie 


Des Königs le 


Scheitelſtrecke abſchließende Hochtor, 2576 Meter 
über dem Meere, iſt untertunnelt, der 
Tunnel ſelbſt führt Fahrer und Wanderer 
in eine andere, ebenſo grandioſe Welt. 
Ein weites gewaltiges Kar (große Mulde!) tut 
ſich auf und jenſeits ragt ſchroff und zerklüftet 
die Schobergruppe empor. Die Straße liegt jetzt, 
im Süden, zunächſt auf Kärntner und ſpäter 
auf Tiroler Boden, führt an der Guttalbrücke 
vorbei, mit einer Abzweigung zum Glockner⸗ 
Haus und zur Franz⸗Joſefs⸗Höhe am Rande 
des gewaltigen Gletſchers, der bekannten 
Paſterze. Wieder paſſieren wir Knappenſtellen, 
die vom Berge und Goldſegen aus früheren 
Tagen zeugen. Dieſer Südteil der Straße be⸗ 
nutzte die Linienführung der alten Alpenver⸗ 
einsſtraße. Zurück zur Guttalbrücke, an der alten 
Römerſtraße vorbei, gehts zu dem uralten Orte 
Heiligenblut. Die Kirche und ihr Inneres 
zeugen für alten Reichtum und rund um die 
Kirche, die mit ihrem Spitzturm und der Ort⸗ 
lerlandſchaft zum Symbol geworden iſt, liegen 
die Bergwanderer und Alpinijten begraben, die 
ihren Idealismus mit dem Tode bezahlen muß⸗ 
ten. Unter ihnen dürfte der bekannteſte der 
Markgraf Pallavicini ſein. Wer Zeit und 
Freude hat, mache vor Heiligenblut in der 
Fleißtehre (Roßbach) Halt und einen kleinen 
Abſtecher über den Pfeifferbauer zum Fleiß⸗ 
gaſthauſe. Dieſe Gaſtſtätte, bereits 1359 nach⸗ 
gewieſen, hat wohl den ſchönſten Fernblick auf 
den Großglockner. In Heiligenblut aber ver⸗ 
ejje man nicht den von Meiſter Michael 
acher und ſeinen Schülern hergeſtellten 
mehrteiligen gotiſchen Flügelaltar zu bewun⸗ 
dern. Er iſt ein Werk edelſter Holzſchnitzkunſt. 
Von Heiligenblut — der Ort verdankt der 
Monſtranz mit dem „Heiligen Blut“ ſeinen 
Namen — kann man zwei Wege einſchlagen, 
den nach Oſt⸗Tirol, und zwar nach Lienz und 
den über Obervellach zu den Kärntner Seen, 
die dadurch beſſer von den großen Linien Pa⸗ 
„ Köln Stuttgart, Berlin 
München und rag— Wien erreicht werden 
können. (Schluß folgt.) 


Bolistampf im See 


Das Erlebnis zweier Fiſcher bei Ortelsburg. 

Ortelsburg, 8. Auguſt. Im Großen Scho⸗ 
benſee wurde ein großer Wolf von 82 Pfund 
Deere 80 Zentimetern Schulterhöhe und 
1,75 Metern Länge von zwei Fiſchern nach 
einem aufregenden Kampf mit Rudern er⸗ 
ſchlagen. Die beiden Fiſcher bemerkten beim 
Fiſchen auf dem See ein großes Tier, das 
auf das Boot zuſchwamm und ſich in die 
Spitze des Kahnes verbiß. Zuerſt glaubte 
man, es handle ſich um einen Schäferhund. 
Die Fiſcher ſchlugen mit den Rudern auf den 
Kopf des Tieres ein, das immer wieder auf⸗ 
tauchte und das Boot angriff, bis es endlich 
durch die wuchtigen Schläge getötet wurde. 
Drei Ruder hatten die Fiſcher bei dem Kampf 
zerſchlagen. 


Mts., vormittags 10 Uhr im Büro der Kreis⸗ 
Chauſſeeverwaltung, 1 14, die Obſtalleen 
des Kreiſes gegen ſofortige Barzahlung. Ver⸗ 
pachtet werden folgende Alleen; Pröchnowo — 
Margonin von Kilometer 14,3—18 und Margo⸗ 
nin von Kilometer 21,0 — 24,2. 


Czarnikau 

$ Vierjähriger Knabe unter Autorädern. In 
Mikolajewo ereignete fih ein bedauerlicher Uns 
glücksfall. Auf dem Wege von Czarnikau nach 
Filehne überfuhr ein Czarnikauer Auto den 
jährigen Knaben Kujanek. Der bedauernswerte 
Knabe erlitt ſchwere Verletzungen und mußte 
in das Kreiskrankenhaus in Czarnikau einge⸗ 
liefert werden. Die Staatspolizei hat ein Pro⸗ 
en aufgenommen, um die Schuldfrage zu 

ären. 


$port-Chronik 
Schwimmleiſlung einer dänin 


30 Kilometer in 17 Stunden im Großen Belt 
geſchwommen 

Kopenhagen, 9. Auguſt. Die junge Dänin 
Elie Kragh hat am Donnerstag verſucht, den 
Großen Belt zum erſten Male an deſſen ſchmal⸗ 
ſter Stelle zwiſchen Halßkov Riff auf Seeland 
und Knudshoved auf Fünen zu durchſchwim⸗ 
men. Einige Hundert Meter vom Lande ent⸗ 
fernt mußte ſie jedoch nach 17 Stunden ihr 
Vorhaben aufgeben. 

Elſe Kragh war kurz nach 5 Uhr morgens 
bei Halßkoy Riff nördlich von Korſör ins 
Waſſer gegangen. Die ſieben Kilometer bis 
zur Inſel Sprogö legte fie in ſechs Stunden 
zurück. Bald darauf wurde ſie aber von der 
Strömung nach Norden abgetrieben. Am 
20 Uhr, als fie noch etwa 3—4 Kilometer vom 
Land entfernt war, bereitete die einſetzende 
Ebbe neue Schwierigkeiten, die ſie anfangs 
überwand. Nur einige hundert Meter vom 
Land entfernt, mußte ſie jedoch gegen 22 Uhr 
wegen Kälte und ſtarker Krämpfe in 
einem Bein von dem Begleitboot aufgenom- 
men werden. Sie war im ganzen 17 Stunden 
im Waſſer und hat über dreißig Kilometer zu⸗ 
rückgelegt. 
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tztes Abenteue 


Im Beiprogramm: „Micky am Weihnachtsbaum“ immun 


Warta gegen Ujpeſti 

Das Intereſſe für den Fußballwettkampf 
der am Sonntag, dem 11. Auguſt, auf dem 
Warta⸗Platze um 5 Uhr nachm. zwiſcher 
„Ujpeſti“ und „Warta“ ſtattfindet, iſt außer⸗ 
ordentlich ſtark. Für die „Ujpeſti“⸗Leute if: 
dieſe Begegnung die vierte auf ihrer Tournee 
durch Polen, die den Ungarn bisher einen 
knappen Sieg über „Cracovia“, ein Remis 
gegen „Wiſta“ und am geſtrigen Donnerstag 
einen 4:1 Sieg gegen „L. K. S.“ gebracht 
hat. Dieſe Niederlage der Lodzer braucht die 
Wartaner durchaus nicht zu ſchrecken; ſie 
kommt vielleicht gerade noch recht, um die 
Grünen nach den ſchwachen Reſultaten der 
Ungarn in Krakau nicht das Opfer einer Un⸗ 
terſchätzung des Gegners werden zu laſſen, 
Hoffentlich gelingt es „Warta“, den Gäſten 
das Nachsehen zu geben. 


Frl. Jedrzejowſka ſchlägt Frl. Horn 

Bei den internationalen Deutſchen Tennis⸗ 
meiſterſchaften in Hamburg gelang es der Polin 
Ii Pegel Frl. Horn 6:3, 8:6 zu ſchlagen. 
Die Siegerin kämpft nunmehr mit Frl. Auſſem 


negerboxer Louis erledigt 

King Levinſky l 
Der Negerboxer Joe Louis, der ſich durch 
ſeinen entſcheidenden Sieg über den italieniſchen 
Boxrieſen Primo Carnera zum Anwärter für 
die Weltmeiſterſchaft emporgekämpft hat, erledigte 
unter dem toſenden Beifall von 30000 Zuſchauern 
in ganz überlegener Manier den guten Schwer⸗ 
gewichtler King Levinſky bereits in der 
erſten Runde durch techniſchen . 
Der Ringrichter brach den ungleichen Kampf 
nach zwei Minuten zwölf Sekunden ab und 
erklärte den Negerboxer zum Sieger, nachdem 
Levinſky während dieſer kurzen Zeit nicht weni- 
ger als viermal zu Boden geſchlagen worden 

war. 


Unwetter in Spanien 

Madrid, 8. Auguft. Weite Landſtrecken in 
Spanien find von einem Unwetter heimge 
juht worden. Dörfer find zum Teil unter 
Waſſer geſetzt. Die Ernte wurde durch 
Hagel vernichtet, und die Felder find über: 
ſchwemmt worden. Die Ortſchaft Aranda de 
Ducro wurde beſonders ſchwer von einem 
est Gewitter heimgeſucht. Der 
Eiſenbahnverkehr wurde viele Stun: 
den lang unterbrochen. Die geſamte 
Kartoffel⸗, Mais⸗ und Rübenernte iſt vernich⸗ 
tet worden. Zwölf Stunden nach dem Ge⸗ 
witter fand man noch nußgroße Hagelkörner. 
Teilweiſe mußten die Hausbewohner mit Boo⸗ 
ten gerettet werden. In Arenas de San 
Pedro wurde ein Kind von den Waſſermaſſen 
fortgeriſſen und ertrank. Der durch das Un⸗ 
wetter angerichtete Schaden wird allein in 
Caceras auf ſieben Millionen Peje- 
ten geſchätzt. 


In den Hauptrollen: 
Anna Naegle 
Cedrie Hardwicke 


Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 11. 8., Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 
Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Vikar 
Konuliewitz. 


St. . (Evangel. Unitätsgemeinde). Sonntag, 
11. 8., 101/4 Uhr: 8 Brummack. 
„ vorm. 10 Uhr: Gottes: 


St. Paulitirche. Sonntag, 11. 8 
dienſt. Hammer. amtini: derſelbe. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum- 
mack. Montag von 4 Uhr an: Geſelliges Beiſammeyſein der 
rauenhilfe im Logengarten. Dientsag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 
reitag, 8 Uhr: 5 ottesdienſt. Brummack. Wochentags, 
15 Uhr: Morgenandacht. 

St. Lukaskirche. Dienstag, 13. 8., nachm. 4½ Uhr: Tee 
der Frauenhilfe. 
Chriſtustirche. Sonntag, 
dienſt. D. Rhode. Mittwoch, 


11. 8., vorm. 10½ Uhr: Gottes 
14. 8., nachm. 6½¼ Uhr: 
Bibelſtunde. 


Chriſtliche Gemeinſchaſt (im Gemeindeſaal der riſtus 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund: 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann 9 eingeladen. 

Kapelle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr‘ 
Nen eg Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes» 
dienſt. Derſelbe. i 

Ev. Verein junger Männer. 9 8 Uhr: Beſpre⸗ 

ung über Zeitfragen. Montag, 8 hr: Bae ene 

ittwoch, 8 Ahr: Bibelbeſprechung. Donnerstag: Ganztags. 
ausflug in die Grünheide, ſ. Anſchl. Sonnabend: Es platz. 

Ev. . Sonntag, 4.30 Uhr: Verſamm⸗ 
lung (A. Kaldenbach). Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde 
(Brummack). Freitag, 7.30 Uhr: Verſammlung (Kl. Kala). 

Friedenskapelle der Baptiftengemeinde. Sonntag, 11. 8. 

10 Uhr: Gottesdienſt, 


vorm. 8½ Uhr: poln. Gottesdienſt. 
Boci 


Predigt. Donnerstag, abends 8 Uhr: Gebetsitunde. 
niec. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Saſſenheim. Sonntag, 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Don⸗ 
nerstag, Jugendverſammlung. 
Rotietnice. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienit. 
Schlehen. Sonntag, nachm. 4 Uhr: e 
Wreſchen. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Vikar Thom. 
Wilhelmsau. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. Vika, 


Thom. i 
Sodelftein. Sonntag, nahm. 3 Uhr: Gottesdienſt. Vikar 


om. 
Schwerſenz. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Unterredung mit der konfirmierten Jugend. 10.30 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Montag, abends 8 Uhr: Poſaunenſtunde. 
Dienstag, 15 Uhr: Monatsverſammlung der rauenhilfe. 
20 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: 
e 
oftihin. Sonntag, 10.45 Uhr: Leſegottesdienſt. Donners» 
tag, 8 Uhr: Ausflug der Jugendvereine. ; 
Krotoſchin. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 3 Uhr: Miſſionsgottesdienſt. Weinhold⸗Schveibersdorf. 
Danach Nachfeſer in den Räumen der früheren Loge. 
Luiſenhain. Sonntag, 11. 8., vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Keeifing. Sonntag, 11. 8., 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Gören. Sonntag, 11. 8., vorm. 8 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. 9 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Paloswalde. Sonntag, 11. S, vorm. 10 Uhr: Haupt- 
goktesdienſt. > 
Evangeliſche Kirche Rawitſch. Sonntag, um 7 Uhr: Mors 
30 Uhr: Gottesdienst. 11 Uhr. 


Donnerstag, usflug der 


genfeier auf dem Friedhof. 
Kindergottesdienſt. 

Landeskirchliche e Sonntag, abends 8 Uhr: 
Andacht. Dienstag, 8. hr: Jugendbund. Mitt , 
8 Uhr: Bibelſtunde. 


* Pojener Tageblatt . 


neue Hochwaſſerverheerungen 
in China 


Schanghai. Infolge tagelanger ſchwerer 
Regenfälle in der Provinz Schanſi ſind vier 
Vororte der Provinzialhauptſtadt Taijuen 
überſchwemmt. In zwei Vororten ſind ſämt⸗ 
liche Einwohner ertrunken. Angeſichts der 
drohenden Gefahr für Schanſi wurden alle 
Truppen, ſowie die Polizei für Deicharbei⸗ 
ten eingeſetzt. Durch das Steigen des Waſſer⸗ 
ſtandes des Gelben Fluſſes um 5 Meter wur⸗ 
den zahlreiche neue Deichbrücken zerſtört und 
eine Ausdehnung des Ueberſchwemmungs⸗ 
gebietes nach Hoan, Hopei und Schanghung 
hervorgerufen. Auch dabei ſind große Ver⸗ 
luſte an Menſchenleben und an N aar zu 
beklagen. In Südhopei wurden 17 Dörfer 
vernichtet und 2000 Familien obdachlos. Das 
Flutwaſſer des Gelben Fluſſes hat in Süd⸗ 


ſchantung den neugebauten 80 Kilometer 


langen Deich erreicht, der das letzte Boll⸗ 
werk zum Schutze Nord⸗Kiangſus iſt. 


vergifteter Kommunionswein 


Nom, 6. Auguſt. In der St. Auguſtin⸗Kirche 
in Cremona hat fih ein aufſehenerregender 
Vorfall zugetragen. Als Monſignore Stua ni, 
der die Meſſe zelebrierte, den Kelch mit dem 
Kommunionswein an ſeine Lippen führte, brach 
er am Altar zuſammen. Er wurde mit ſchwer 
verbranntem Munde aus der Kirche ge: 
tragen. Der Vikar, der auch von dem Wein 
koſtete, erlitt eine gleiche Verbrennung und 
mußte ebenfalls ins Spital gebracht werden. 
Für beide Geiſtlichen beſteht Lebensgefahr. Wie 
feſtgeſtellt wurde, haben unbekannte Täter in 
den Wein Säure geſchüttet. 


Andenſtadt Paito zerſtörk 


Die Umgebung der hoch in den Anden gele⸗ 
genen Ortſchaft Paſto in Columbien iſt durch 
zwei furchtbare Erdſtöße teilweiſe zerſtört 
worden. Das Beben, das ſein Epizentrum in 
Paſto hat und kurz vor Anbruch der Dämme⸗ 
rung die Erde erſchütterte, hat nach den bis⸗ 
her vorliegenden Berichten wenigſtens 


| 


zwanzig Todesopfer gekoſtet. Mehrere 
Gebäude des Orts, darunter die La⸗Merced⸗ 
Kirche, ſtürzten ein. Während einige Perſonen 
ſich nicht mehr lebend aus ihren zuſammen⸗ 
brechenden Häuſern zu retten vermochten, ge⸗ 
lang es der Mehrzahl der Bevölkerung, ſich ins 


Freie zu retten. 
* 


Auch eine Anzahl von Städten längs der 
ekuadoriſchen Grenze litt beträchtlich unter dem 
Beben. Beſonders betroffen wurden die Städte 
Udana, Macnanquer und VYahnantan, wo viele 
Gebäude, Kirchen und Kapellen einſtürzten. 
Man befürchtet, daß die Totenziffer noch an⸗ 
ſteigen wird. 


Boofsunglüd in Vorderindien 


Simla, 8. Auguſt. Bei Jamſhedpur ereignete 
ſich auf dem Khorkei⸗Fluß ein ſchweres Boots⸗ 
unglück. In der Mitte des Fluſſes kenterte ein 
Boot. Von den a ertranten 12, darunter 
viele J Frauen. ei andere Boote eilten den 
Ertrinkenden zu Hilfe, ſie konnten jedoch nur 
den Führer des Unglücksbootes lebend aus dem 
Waſſer ziehen. 


Poft fliegt nach Sibirien 


Seattle, 7. Auguft. Der berühmte einäugige 


Weltflieger Wiley Poſt hat von Seattle aus 
einen Sibirien⸗Flug begonnen. Er ſtar⸗ 
tete zuſammen mit dem bekannten amerikani⸗ 
ſchen Schauſpieler Will Rogers zur erſten 
Flugetappe, die ihn nach Juneau in Alaska 
führte, wo die beiden auf Bärenjagd gehen 
wollen. 
dem Fluge von Kalifornien nach Seattle br 
gleitet hatte, blieb in Seattle zurück. 


Beulenpeſt in der chineſiſchen 
Provinz Futien 


Schanghai, 7. Auguſt. In der chineſiſchen 
Provinz Fukien iſt im Bezirk von Lungjen 


Poſts Gattin, die ihren Mann auf 


die Beulenpeſt ausgebrochen. Die Peſt for⸗ 


dert täglich mehr als 50 Opfer. Die Provin⸗ 


zialbehörden treffen energiſche Maßnahmen, 
um eine Ausdehnung der Seuche auf die 
übrige Provinz zu verhindern. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom II. bis 17. August 1935 


Warſchau. 8.90: a 
Gymnaſtit. 


9.02: Be 
plauderei. 9.10: Fun je 


a 15.29: Vrodutten: 
Sas 15.45: Funtberiht. 16: oliſtenkonzert. 16.45: kon 
rar 4 Vortrag. 17: Nachmittagskonzert. 18: A 
aus dem Lager der Marine» und Kolonial⸗ iga 
Ein bißchen Humor. 18.30: Chorkonzert “ en. 
18.45: An den . Grenzen entlang. rogramm 
für Montag. 19.10: Reklame. 19.25: Ce horae 19.50: 
Im Polizefauto vo Chicago. 20: Uebertragung vom „Feſt 
der Berge“ in 64975 g 28 Aus den Merken des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki. Funkzei * 21: timant: Fan⸗ 
tafieftüde er 2160: Heitere 0 a 
28: Metter., 23.05: Tanz⸗ 


richten. 22.20: Militärkongett, 
mifit. 
Breslau—Gleiwit. 5: Kino⸗Or 11 55 ert. 6: Hafenkon⸗ 
zeit. 8. r der * est er ert. 
8.50: Zeit, Wetter, Nacht. eee Deut or⸗ 
genfeter der 55 10.30: Kleine fa A Ent⸗ 
auch? 11.80: Bach⸗Kantate. 12: Konzert. 14: 
Mitlagsberichle. 14.10: Für die erwerbstätige Fer 14.90: 
der Jugend. 14.40: Bunte Unterhaltung. 15.35: Kin⸗ 
nk. 16: Mujit im Fteien. 18: Gtenlanbizeusfund- 
rg 18.35: Hören Sie Bitte einmal zu! 19: Auf, 
Heutſchen b e ee 1935. 19.10: Vom Todeszug 
S 19.30: 1 eitfunk berichtet. 20.10: Wbende 
mujt. 21: Konzert. 22: Zeit, Wetter nry Sport. 2.30: 
Der Zeitfunt berſchtel. 22.4324: Tanzfunf 


e 6: Dn part, 8: Stunde 
Scholle. Deutſche em Deutihes Volt — 
Deutſche Lat ahrt. 10: Deutſche Mor 1 der HJ. 10.90: 
Fantaſien P der Wurlitzer Orgel. 11: Rajtlös wandern 
1.30: Bach⸗Kantate. 12: Allerlei — von zwölf bis weil 
14: Rinde tele. 14.45: Chopin, Z 25. Stunde des 
Landes. : Muſik im Freien. 18: Stunde der Auslands⸗ 
deutſchen. 18.30: Die Kapelle 1 piti Das 
zwiſchen: Nund unk⸗Ausſtellung 1935. 19.50: Deutſchland⸗ 
Sportecho. chön iſt die Welt. ` Reer E 


Sport. 22.30: Radweltmeiſterſ cle m: Brülfe See⸗ 
5 8 a tten 1 Taler 


Haſenkonzert. 8.20: 
e 10: Deutſche Mor⸗ 
t die Mutter die Kleinen 
Erdenbrüder auf Zickzack⸗ 
12: Konzert. 


cümpelſt d 


ee 

genfeier Pi ES 10. 
an. 10.50: Danzig: Wetter. 171 s 
fahrt. 11.30: Bach⸗Kantate. ert. 14: Scha 
14.30: Kafperle auf dem Mond. 15: Königsberg. 
Stüge für Violine und Klavier. 15: Danzig iger 
Mujit. 15.25: Mit der Kamera durch unfere e 15.45 
Vom Torfdiewel, de Torfher un dem ohle Kröppelmits. w: 
Konzert. 18: Zur Sommerszeit. 18.30: 
Carolinenhof. 18.50: Soliſtenkonzert. 
Schwimm⸗Meiſterſchaften 1935 in 
Welt! 22: Wetter, Nachrichten, 
von der Wehrſportwoche in Allenſtein. 


Montag 


Chorai 6.33: Gymnaſttt. 
gate 7.20; “antie tung, Spark, 1 = A 
agesprogramm. 8.58 
fare, Wetter. 12.05: F 112193915 Leig es Konzert. 
13: Fir die Hausfrau 1 * Schall latten, 15.15: 
— Nacht, 15.90: Bunte M N Sen 3 für Kin⸗ 
10.15: „eladiertongert, 16.50: Vorlefung. 17: Salon 
mount. 18: Vortragszyklus: Kleine an gra g Entdeckung 
2 N und Kino, 18.15: Chor; oe a 
aſten. 18.40: Soziale Fragen. 184 TR 
Beogrann r Dienstag. 19.15: Reklame. 19.30: eie 
1 on: Das polniſche J. 87 9 19. 50 
Seon ret nfi u. 
ee A 215 untaeitung. 1.10: Bilder km alten 
und neuen Polen. 21.15: 8e. : Sportnach⸗ 
richten. 22.10: Buntes N e 


f Ü; D Soneti 5.90: Sir u Bauern: 
Wettervorherſage. Mior 12 rd re 

til, 6.50: Konzert, Nachr. 8 : Lokalna sig 125 
rauengymnaſtit, 8205 A ändchen ie 


Enengeite 
eine 


PATE A T in 
>” Diele 
lauen. 1 Gön i e 
22.20 MATL erosi 

22.40. 343 Tanzfunk. 


6.50: 
tenfunt 


at J 


Zeit, Fan⸗ 


125 
cher⸗ 
Ruger. 


5 


Hausfrau 


Wettervotherſage. yir, Sie ıbeitstameraben in 
den Betrieben: * €; 70 tonit: 
11.30: Zeit, Weller e loßkon 18: 
Zeit, Wetter, Fache, © Ha den A: Na 
15.10: Van keiten N endepunkt det + 
15 30: n, bie Sangele et 9 u etage 

5.50: Keb aber in allen Ge een 


(aus Gleiwitz). 17: 3 

18.50: Programm des 

erſage un 

— 5 et Tage. 20.10: Sind 05 1 
alt ee, 2: 


Spori, " Koionialmartiberit Kai Due 12 „Galen 


n, lieber Hörer! 
i t. die Hausfrau. 
1105 Hauswirtſchaft — Voltewir 47 60 11.40: Der Bauer 


Bau t. Wetter. 12: 
5 ſpielt. 12.55: Ig Re i Ben 


ei — von Zwei bis gr $: etter, A e, 
gramm. 15.15: Werkbücher Jugend. 15. 
8 16: Muſik im Fre pe 1700 ere 
rgelmuſik. 18.20: Zur fe Pt. Aus elun, 
A E eee 
eutſche Rundſu = das a 
18 Rundfunkſchaffens. 19: * edit. An it. 
9.05: Und jetzt ift en Mujit a Schwaben. 
19.45. Heulfgtandene, der ie Nachrichten. 20.10. Stunde 
A a Heller, Jag => - gabe, . Bw: 
Wetter achr., ver è an 0 
Eine Heine Nachtmuſik. BA: Air bitten zum Tanz! 


"Kos 
its 
17.55: 


1935, 18.30: 
was? 18,50: 


. Königsberg, 3.55 458: Wetter. 5: K 

u erichte Sie den Bauern. 6.05: Turnen. 705 
5 Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.30: Frauen⸗ 
gymnaſtik. pon: e 10.40; önigsbe: i Wet: 
ter. 10.50: Wetter, 11: 1 rhaltungsmuſik. 11.55: 
Wetter. 1255 en Aea Ay en j — Nacht., ro⸗ 
grammvorſchau. 14: Nachr. — von Jwei 
bis Drei. 15.10: ene 7 dealt Lytit. 15.10: 
Danzig: Unſer Buchgeſprüch. 15.25: Waffen der Tiere. 
15.45: Wanderlieder ag heitere Volkslieder. 16.30: © 


preußens Handel und ane und die Deutſche O 10 
16. 25 54 Sonn, Sad Danzig. 17: Konzert 1. E A 
nigsberg: Landw. Preisberichte, a: Danzig: Werbeng 

‚ züchten. 18.40 im BDM. 10: Wetter, 


Heimatdienſt. 62 * ea TEN 
Unpolitiſche. 20: Wetter, Nachr. 20.10: 
jugend. 21: Tanzmuſik. 22: Woti! 
Ber Zeitfunk berichtet. 22.3524: 


Sprechſtunde für 
1 1 i er Hitler⸗ 


Nacht., Spott. 22.20: 


Dienstag 


Warſchau. 6.90; Choral. 6:38: en 6.50, Scalls 
platten, (7.20): Funkzeitung, Sport: und Touriftenfunt, 
8.20; Tagesprogramm. 8.25—8.30: Neklame. 11.57: Zeit, 
Fanfare, Wetter. 12.05: e 12.15: Schallplakten. 
13: „Für die Hausfrau. 1 Mandolinenmuſik. 13.30 bis 
13.35: Arbeitsbörſe. 15.90: Klarinettenvorträge. 16; Brief- 
kaſten der Sparkaſſe. 16.15: Lieder (Schallpl. . 16.50: Mus- 
flug in die Lüfte, Novelle von Marynowſki. 17: Wiener 
Muſik. 18: Vortrag. 18.10: Verje von 9 rzyſiecki. 18.15: 
Geſangsvorträge. 18.30: Techniſcher F een 18.40: 
Kultur- und Kunftieben Warſchaus. 18.45: e 
19.20: Reklame. 19.30: L. Rözycki ſpielt eigene Klavier⸗ 
üde. 19.50: Aktuelle Plauderei. 20: Landw. Nachrichten. 
10: Däniſches Konzert. 20.45: Funkzeitung. 20.55; Bil- 
der aus dem alten und neuen Polen. 21: „Ein ſchöner 
Traum“, Operette. 22: Werke von Grien, 22,30: Sportnach⸗ 
richten. 22.40: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 23: Wetter, 


Breslau— Gleiwitz. 5: Konzert. 3.30: Für den Bauern: 
e oa: 6: Ve mian, Morgen pruch. An t: 
Gymnaſtik Konzert. 7: Nachr. 8: a rl} 

5: Morgenſtändchen für die Hausfrau. Für die NE 
Ealan aT in den Betrieben: Konzert. er der Paufe: 
Tageschronik. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: gür 
den Bauern. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nacht. 
Nachr. 14.10: Vötfenberichte. 15.10-16.45: Aus ga 
15.10: Cellokonzert. 15.40; e ee 
10 50 55 . 16.45: Für die Frau one. 

90: Auf die Plätze — fertig — los! 18.40: und 
ier wollen wir arbeiten. 18.50: Programm des Tages. 

9: Deutſche im Ausland bort zu! 19.50: Vom Gemein: 

N are der 8. ide: 20: Kutzbericht vom Ta, e. 

10: Kon Wetter, Nachr., 

Atademiſche een in Budap Pe 
Minuten Funktechnik. 22.4024: Muſik in |päter Nacht. 


Köni e 6; Guten Morgen, lieber Hörer! 
% 1 orgenſtändchen für die a g 10.45: 
Fröhlicher Kindergarten. ra 


11.30: Die Land 190 fih 
ein. 11.40: Der zent 


pricht — Der Bauer Hört! Anſchl.: 

Wetter. 12: N 1 55: Dr 13.45: Nachr. 14: Aller: 
lei — von Zwei bis Drei! Wetter, Börſe, Programm. 
1 net i Di FA 15.40: 923 Meter und dem 
eeres piegel Ein Geſpräch. 16: Muſik im Freien. 17.20 

. kannt. 17.40: Zur Rundfunk⸗Aus usſtellung 1935. 
ianiſt Karl 1 illney ſpielt. 18.20: Polt- 

tiſche Ar ſchau. 18.40: Die Fahrt ins Grüne. 19: 
Olympiſches Dorf. 10 30: Muſikaliſche we Yale 19.45: 
Deutihlanderho. n A: Wetter, Kurznachrichten. 20:10: 
2 bin heut' ſo froh 22: Wetter, Nachr. Sport. 
2.20: Akademiſche Weltmeiſterſchaften in Budapeſt. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23—24: Die Kammermuſik⸗Stunde. 


Pas Königsberg, 1.0 am: Wetter. 5: Konzert. 
Kut © 957 den Bauern. Turnen. 6.30: 
Konz jet. 2: Eng sen. 3 8,30; Frauen- 
som alte iſcher k 9 10.40: Wetterdienſt. 

12: r . 3: ge. Wetter, gesi, 


10.50: Dan 1155 Wet er. 
Bengiommanefä fr. 14.00: Die mei 
rogrammvorſchau. achr. 50: Die Deutſche e 
und das le andwerk. Te 10: N ‚Ohm 15.35: 
Mode von heute. 15.45: Königsberg: Bücherſchau. 15.45: 
Danzig: Buchgeſpräch. 16.10: Mufit im reien. 16. 46: Kö⸗ 
ni 56 8 Det nde berichtet. 16.45: Danzig; Was 
umeze äume uns künden. 17: 2 18.90: Königsberg: 
Sand w. Preisberichte. 18,30: 17 Werbe nachrichten. 
18.35: Von benige Arbeit. 19: iſches Dorf, 1 506 
Wetter, met enit. 19.40: eterabendit tunde, W: Wetter, 


ze 20. 10? Die Heide blüht. 21.10: Modeſte Muſſotgſty. 
Weller, Nachr., Sport. 22.20: Funkbericht vom Nèt 
ae n Dt.⸗Eylau. 22.55 24: Muſit in ſpäter 
; Mittwoch 

Warſchau. 6.30: Choral, 6,33: Gymnaftit. 6.50: Schall⸗ 
pigtten (7.20): untgeitung, Sport: und Touriſtenfunk. 
Kogesprogtamm 8 30: Reklame. 11.57: Zett. 
etter. a 10 t y 15: Buntes Ron- 


$ Nes aus 
Om pp? Shall N 15: Börje. 
: Schallplatten. 16: „Ferien ohne Ende“, Plauderei. 
16.15 Soliſtenkonzert. 16. Votleſung. 17: Tanzmuſik. 
A ia: an; kehrt aus der Sommer Ie g poe uitgez 
orkonzert. 18.90: „Die Bienen“, natur 
Saal ine Vlauperel. 8.40: Kultur“ und Kunſtleben Wat 
1 18.50: Alte Walzer. 19.05: Programm für Don⸗ 
Vs 19.15: Reklame. 19.30: Geſan s vorträge. 19.50: 
pklus Wie das Land die Stadt ernährt: „Das Brot“. 
Vortra, tie bie Süden, 
Bitter mallta liſche Sendung. 20.48: Funkzeitung. 20.55 
Ibert aus dem alten und neuen Polen. 21: Klauterwerle 
z a AA 21.30: „Die Welt lacht“ fate, u 
snO*langsunrträge. 22: Her 2.10: Kos 
m et. 28.05: Tanzmuſik (Sa à 
. 5: Kon ar 
Rangert 7, Madeg 


„san wuſter Wc 85 Guten soin 4 12 Hörer! 
Natz Mi Morgenſtändchen füt vie ee rau. 9.40 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. bft in une 
ſerer Ernährung. 10.45: Frö 5 t Rinbergate, 11.90: 
Hauswirtſchaft — Voltswir Haft, 11.40: Der Bauer ſpricht 
Der Bauer hört. Anſchl.: Seier, 9 Arthur Jander 
ſpielt. 12.55: Zeit. 19.45: achr. Allerlei — von Zwei 
bis Drei! 15: Wetter⸗ und 1 Programmhin⸗ 
weiſe. 15.15: Zum erſtenmal vor dem Mikrofon des Peutſch⸗ 
(andjenders. 16: Mufit im Freien. 17.95: Det Arbeiter und 
ein Buch. 17.50: Das deutſche Wied, 18.25: Zur Rundfunlk⸗ 
4 27 1005 1935. 18.5: Wer ijt wer? — Was iſt was? 
: Sportfunk. 18.55: Das Gedicht. Anſchl.: Wetter. 19; 


32 50 : Je n 


HE pgi unk (aus Danzig). 


20,10; Un der RNadio⸗ Kl Br. 


Mujit zur Guten Nacht. 


— Se 8 ee BT ee ne en 


naſtit. 6.30: Ro * 
Norgenſtandchen für dle 


. — 7 5750 etichte. 1 


ter, 


Und jetzt iſt Feierabend! N Mufik. 19.90; Wie 
wird das Dritte Reich regiert? Anſchl.: Kurzna richten. 
20.15: Stunde det jungen Nation. 20.45: Fantaſien auf 
der Wurlitzer Orgel, : Blasmuſik. 22: Wetter, Nachr., 
Sport. Anſchl.: die en ae 2 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
mujt. 23—24: Wir bitten zum Tanz! 

Heilsberg, e Danzig. 4.58: Wetter. 
5.45: Kur det icht! für . auern. 6.05: Turnen. 
Konzert. Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.30: Frauen. 
pmnan 6.06: C pulfunt-untftunde, 10.40: Wetter. 10.50: 
Da g: Wetter. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Meter, Programmvorſchau, Nachrichten. 14: Nachrichten. 
14.50: Oftpreu ens Bauerntum auf der Deutſchen Oſtmeſſe. 
15.10: man 0 e und Erfa e von einer 
Hausfrau. aue e 15.45: önigsber 
Bücherſchau. 15.455 anig: ee e 16: Kammermufs 
kaliſche Stunde. 16.40: Der er 


Verſuch. 17: Konzert. 
18.20: gehn Minuten e. 


5: Konzert. 
90: 


wir aig: 

18.40: Vom emeinſch afts⸗ 
der Deutſchen. 18.50: Königsberg: Der ee 
18.50: Danzig: Danziger Lyrik. 19: Wetter, Heis 
maldienſt. 19.10: Rückert⸗Lieder. 10.90: Wie wird das 
Dritte Reich regiert? 20: Wetter, Nachrichten. 20.15: 
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Sonnabend, 10. Augufl 1935 


biskontsenkung in Frankreich 
auf 3% 


In der gestrigen Sitzung des Regentenrates 
den ank von Frankreich wurde beschlossen, 
I a offiziellen Diskontsatz von 3% auf 3%, für 
Ei age-Vorschüsse von 3% auf 3% und den 
ip ten-Lombardsatz von 5 auf 4% herabzu- 
en, 
„Die Bank von Frankreich geht damit einen 
len Schritt vorwärts in der Richtung der 
spannung der Geldsätze. Gleichzeitig unter- 
tzt sie die Zinsverbilligungsmassnahmen der 
sierung. 
Ile erinnerlich. hatte der französische offi- 
Be Diskontsatz Anfang Juni mit 6% seinen 
K hsten Stand erreicht. Am 20. Juni wurde 
47 Diskontsatz und ebenso der Satz für 30. 
„Geld von 6 auf 5%, am 4. 7. von 5 auf 
3 am 18. 7. von 4 auf 3⁄2% und nunmehr von 
Efi auf 3% gesenkt, Der Lombardsatz für 
N ekten ging am 18. 7. von 6 auf 5%, nunmehr 
don 5 auf 4% zurück. Der Satz für Goldlom- 
a ist Wiederum nicht verändert worden. Er 
Autet theoretisch nach wie vor auf 7%. Da die 
uk von Fraukreich bekanntlich in der Praxis 
mmer noch keine Goldvorschüsse gewährt. 


Günstiger Verlauf der Verhandlungen 
mit Italien 


Wie die polnische Presse mitteilt, stehen die 
. om geführten Wirtschaftsverhandlungen 
Aschen Polen und Italien kurz vor dem Ab- 
Chluss. Zu den Schlussverhandlungen hat sich 
991 Leiter der Abteilung für Handelspolitik im 
Olnischen Industrie- und Handels ministerium, 
gleiche he & i. nach Rom begeben. Des- 
tachen soll in diesen Tagen eine weitere Dele- 
au ion des Industrie- und Handelsministeriums 
wadammen mit Vertretern der polnischen Kom- 
ren atlonshandelsgesellschaft nach Rom fah- 
Ei um dort an der Ausarbeitung der tech- 
Schen Einzelheiten teilzunehmen. 

ie die polnische Presse weiterhin meldet, 


Soll die Grundlage des neuen Abkommens ein 
% earing-Vertrag darstellen, der Warenumsätze 


Aut he von insgesamt 80 Mill. zt vorsieht. 
el, diese Weise soll die durch die ungünstige 
au etlische Devisenbilanz sehr erschwerte 
lungsfrage geregelt werden, ohne dass ein 

= „Tausfer erforderlich ist. Falls die Informatio- 
hätt der polnischen Presse zutreffend sind, 
A € Polen ein ausserordentliches Entgegen- 
ringen gezeigt, da die Einführung eines Clea- 
diss von einem Ausgleich der Handelsbilanz 


Waring ist, die für Polen bisher stets aktiv 


Tunahme des Güterverkehrs auf den 
polnischen Staatsbahnen 


| 75 ersten Vierteliahr 1935 wurden auf den 
bejg chen Staatsbahnen 12.03 Mill, t Güter 
en was gegenüber der gleichen Zeit 
ne lahres (11.8 Mill. t) eine Zunahme um 
ah 000 t und gegenüber dem ersten Viertel- 
Ar 1933 (10.28 Mill. t) eine Zunahme um 1.75 
nl. t bedeutet. Gegenüber dem Vorjahr ist 
m ersten Vierteljahr d. J. eine starke Zu- 
e des Güterverkehrs von den beiden 
afenstädten Danzig und Gdingen eingetreten, 
und zwar um 46.7% (99000 t). Die Beförde- 
rung der Güter im Durchgangsverkehr stieg 
um 25% (225000 t) und die Güterbeförderung 
im Inland nahm um 5.4% (207 000 t) zu. Eine 
erminderung der Güterbeförderung war je- 
che eu verzeichnen nach Danzig um 8.8% 
240 000 t), sowie eine Abnahme des Güter- 
Verkehrs über die trockenen Grenzen, und 
zwar nach dem Ausland um 22.6% (181 000 t) 
und aus dem Ausland um 7.3% (67 000 t). 


General-Motors will in Polen eine Montage- 
werkstatt errichten 

` Nach Mitteilungen der polnischen Presse, die 
son gut unterrichteter Seite bestätigt werden, 
erhandelt zurzeit ein Vertreter der General 
otor Cie. mit den massgebenden polnischen 
tellen wegen der Errichtung einer Montage- 
grerkstatt in Polen. Einzelne Teile der Wagen 
4 Typs „Chevrolet“, um diesen Wagen han- 
elt es sich. sollen in Polen selbst hergestellt 
perden. Wie es heisst, dürften die Verhand- 
ungen bald mit einem günstigen Ergebnis ab- 
geschlossen werden. Von General Motors ist 
Schon wiederholt gesagt worden, dass sie eine 
lontagewerkstatt in Polen errichten wollen, 
die bisher bestandenen Zollschwierigkeiten 
aben sie jedoch immer wieder den Plan auf- 
eben lassen. Ob die englische Autoindustrie, 
die noch vor einigen Monaten ein so lebhaftes 
uteresse für den polnischen Markt bekundete, 
auch eine Montagewerkstatt in Polen errichten 
Wird, ist zurzeit sehr fraglich. Allem Anschein 
Nach wollen die Engländer die weitere Ent- 
Wicklung der Motorisierungsbestrebungen in 
olen verfolgen und dann erst ihre Entschlüsse 
fassen. Vielleicht warten sie auch auf die 
urchführungsbestimmungen zu dem neuen 
esetz über die Konzessionspflicht für Auto- 
abriken und Montagewerkstätten. Diese 
Durchführungsverordnung dürfte wohl in nicht 
allzulanger Zeit ergehen. Mit einem Beginn 
er Verwirklichung des Motorisierungspro- 
gramms. der Regierung in diesem Jahre ist je- 
doch kaum noch zu rechnen. 


CCC ² AA TRGS 
Firmennachrichten 


Konkurse 
(Termine finden in Burggerichten statt) 


Gnesen. Konkursveri. Fa. Gebrüder Rosinscy 

in Gnesen. ul. Dabrowskiego 14. Termin 
14, 9. 35 um 11% Uhr, Zimmer 20, 

Gnesen. Konkursverf, Fa. Blawaty i Konfekcja 
Bracia Pendzel in Gnesen, ul, Mieczyslawa 

n: Termin 14. 9. 35 um 11 Uhr, Zimmer 20. 
horn. Konkursverf. J. Rolirad, Thorn. Ter- 
min 4. 9. 35, 12 Uhr, Zimmer 43. 


Gerichtsaufsichten 


d (Termine finden in Burggerichten statt) 
Dirschau, Zahlungsaufschub Robert Baniecki 
in Dirschau. Rynek. aufgehoben. 
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Mirifdaftszeitung des Pofener Tageb'attes 


Polnisch-deutsches Abkommen | 


über Schweinelieferungen 


6000 Fettschweine wöchentlich 


Die oitiziöse „Gazeta Handlowa“ bringt in 
ihrer Ausgabe Nr. 182 vom 9. August folgende 
sensationelle Meldung: 

Vor einigen Tagen wurde zwischen der pol- 
nischen und der deutschen Regierung ein Ver- 
trag unterzeichnet. laut dem eine Lieferung 
von 6000 Schweinen wöchentlich aus Polen 
nach Deutschland vorgesehen ist. Der Bedari 
Deutschlands richtet sich auf Fettschweine, 
deren Bestand in Deutschland in’olge der lang- 
andauernden Preisnachlässe auf dem Inlands- 
markt stark abgenommen hat. 

Im Zusammenhang damit ist auf dem pol- 
nischen Inlandsmarkt mit einer festen Tendenz 
der Schweinepreise zu rechnen, die in den 
letzten Wochen bereits um 30 bis 50 Prozent 
in die Höhe gegangen sind. 


Oesterreichs Schweineeinfuhr aus Polen 


In letzter Zeit wurden auf Grund von Kom- 
pcusationsgeschäften, die im Jahre 1932 abge- 
schlossen wurden, geringe Mengen von pol- 


nischen Schweinen zur Einfuhr freigegeben; 
diese Einführen erfolgen ausserhalb der all- 
gemeinen Kontingente. Polen ist das grösste 
Lieferland Oesterreichs für Fleischschweine: 
im Jahre 1934 wurden von dort 43500 Stück 
bezogen, während Ungarn und Jugoslawien 
nur 1500 und 1800 Stück lieferten; die Gesamt- 
einfuhr von Fleischschweinen war aber im 
Jahre 1933 mit 95800 Stück über doppelt so 
gross. Fettschweine kamen bei einer Gesamt- 
einiuhr für 1934 von 338 181 Stück aus Polen 
69 036 Stück, dagegen aus Jugoslawien 109 710, 
Ungarn 102482. Rumänien 42905, ferner aus 
Dänemark 10565 und aus Litauen 3481 Stück. 
Auch die Einfuhr von Fettschweinen ist etwas 
zurückgegangen; im Jahre 1933 hatte sie 
369 324 Stück betragen. Die Zucht von Fleisch- 
schweinen ist in Oesterreich leicht möglich 
und wird in steigendem Umfang betrieben, 
während für Fettschweine auch weiterhin ein 
hoher Einfuhrbedarf besteht, da die billigen 
Futtermittel der Südostländer in Oesterreich 
nicht erhältlich sind. 
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Polen das erste Roggenausfuhrland 


Nach den vom Internationalen Laudwirt- 
schaftlichen Institut in Rom über die Weltaus- 
fuhr von Roggen veröffentlichten Zahlen wur- 
den in der Zeit vom 1. August 1934 bis 31. Mai 
1935 zus den Getreideländern der Erde (mit 
Ausnahme der Sowjetunion) insgesamt 10.09 
Mill. dz Roggen ausgeführt, d. s. um 275 000 dz 
mehr als in der gleichen Zeit der vorhergehen- 
den Wirtschaftsperiode. An erster Stelle steht 
unter den Ausfuhrländern Polen mit 4.59 Mill. 
dz. an zweiter Stelle Argentinien (2.38 Mill. dz). 
dann folgen Lettland (261 000 t). Schweden 
(838 000 dz). Litauen (537000 dz) usw. Die 
grössten Abnehmer von Roggen waren in dem 

(naunten Zeitraum die Vereinigten Staaten 
2.39 Mill. dz). Deutschland (2.21 Mill. dz) und 
Dänemark (1.60 Mill. dz). 


Einschränkung der Viehzucht in 
der Schweiz 


Am 6. August 1935 hat der Bundesrat eine 
Finschränkung der viehwirtschaftlichen Pro- 
duktion beschlossen. Die Verordnung umfasst 
die Einschränkung der Schweinehaltung, die 
der Riudviehhaltung, die Regelung der Ge- 
flügelhaltung, die Förderung des Viehabsatzes, 
Organisation und Durchführung der Produk- 
tionseinschränkung sowie Straf- und Schluss- 
bestimmungen. Der Sinn des Gesetzes ist 
möglichste Anpassung des Viehbestandes an 
die einheimische Futtererzeugung. Einzelheiten 
über diese einschneidende Massnahme, die 
ausserhalb der Landwirtschaft stehende Per- 
sonen zwingt, ihre Schweinebestäude bis zum 
1. März 1936 abzustossen und die bis zum 
gleichen Datum übersetzte Viehbestände jeder 
Art vermindert haben will, werden erst nach 
Vorliegen des endgültigen Gesetzestextes mit- 
geteilt werden können. > 
Die Umsätze des Fischereihafens in Gdingen 

Im Juli wurden im Fischereihafen Gdingen 
1282 770 kg Fische verkauft, d. i. mehr als das 
Sechsfache des Umsatzes im Juni, Von dieser 
Menge entfallen auf polnische Fischfänge in 


der Ostsee 43 170 kg und in der Nordsee 66 000 
kg und auf die Einfuhr 1 173 600 kg. Eingelaufen 
sind 2 polnische und 17 ausländische Fischerei- 
fahrzeuge. Die Einfuhr stammte aus Deutsch- 
land, Schottland, Holland, Schweden, Nor- 
wegen und Belgien. 


Die polnischen Fischer haben im Juli ins- 
gesamt in der Küsten- und Hochseefischerei 
194 720 kg Fische gefangen, darunter 19 300 kg 
Dorsche und 7520 kg Aale. 


Günstiges Ergebnis der Getreideernte 
in Italien 

Nach den Ergebnissen der Agrarstatistik 
dürfte die italienische Getreideernte einen Er- 
tiag von 76.4 Mill. dz ergeben, was einer Zu- 
nahme von 20.6% im Vergleich mit dem Vor- 
jahre entspricht. Der Ertrag pro ha ist von 
12.8 auf 15.2 dz gesteigert worden. Dieser 
Ernteertrag übertrifft alle vorjährigen mit Aus- 
nahme des Jahres 1933, in dem eine Ernte von 
über 81 Mill. dz verzeichnet wurde. Das dies- 
jährige Ergebnis wird von der Presse als glän- 
zender Erfolg der faschistischen Getreide- 


schlacht bezeichnet und betont, dass damit der 


Bedarf Italiens gesichert sei und auch die Han- 
delsbilanz eine namhafte Entlastung erfahre. 


Ernteschätzungen in Lettland uneinheitlich: 


Der Winterroggen wird stellenweise schon 
geschnitten und die Ergebnisse sind im allge- 
meinen mittelgut. Winterweizen hat hier und 
da gelitten und die Ernteaussichten sind weni- 
ger günstig. Besser beurteilt wird die Lage 
für Sommergetreide, besonders Hafer. Flachs 
verspricht, wie es neuerdings nach reichlichen 
Niederschlägen heisst, eine gute Ernte, was 
zum Teil auch für Kartoffeln und Zuckerrüben 
gilt, während Kohl und Hackfrüchte geringere 
Ergebnisse in Aussicht stellen. Die Obsternte 
wird stellenweise nur dürftig ausfallen. Ueber 
den Stand des Klees und der Futtergräser sind 
die Meinungen verschieden. Das bevorstehende 
Gesamtergebnis wird in der amtlichen Lesart 
als mittelgut bezeichnet. Private Schätzungen 
lauten mitunter wesentlich ungünstiger. 


FE TAT A ORTEN TRUTE 
Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 9. August 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . . 67.25 G 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 : En Dii 
8% ee der Stadt Posen 
19 e e a . 
5% Piandbrieie der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen ; 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-21) 


4%% Dollarbrieie der Pos. Landsch. 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 


41.004 


in Geld FE 42 00 B 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 


Landschaft . : . 2 40.00 B 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 53.50 G 
1% % Ztoty-Piandbriefe . . 42.50 B 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 105.50 G 


3% Bau-Anleie : » » 
Bank Polski 
Bank Cukrownictwa » » 


Stimmung: behauptet. 


Warschauer Börse 


Warschau, 8 August 


Rentenmarkt. In den Gruppen der staatl. 
Papiere herrschte heute veränderliche Stim- 
mung mit festeren Schattierungen. die Umsätze 
waren ziemlich lebhaft. Das Interesse für Pri- 
vatpapiere war heute etwas grösser, die Kurse 
zeigten unbedeutende Besserungen. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III szt. 53.50-53.40, 5proz, staatl. Konv.- 
Anleihe 68. 6proz. Dollar-Anleihe 83, 7proz. 
Stahilisierungs-Anleihe 65.50 bis 65.75, 7proz 
L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, Tproz. 
L. 2. der Landeswirtschaftsbank 11.—VII. Em. 
83.25. Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I Em. 94, 7proz. Komm.-Oblig. der Landes- 
Wirtschaftsbank II.—III. Em. 83.25, 8proz. Kom.- 
Oblig. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 
5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81. 5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
II. VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Oblig. der Lane 
deswirtschaftsbank I. Em. 81 5%Droz. Kam. 


L 
eos 
n 
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Oblig. der Landeswirtschaftsbank II.—III, und 
III. N. Em, 81. 4proz. L. Z. der Tow. Kred. 
Ziem. Warschau 45, 4% proz. L. Z. der Tow. 
Kred. Ziem, Warschau 49, Sproz. L. Z. der 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 5858.75 


` bis 58.50, VIII und IX. 6proz. Konvert.-Anleihe 


— sM a a 


der Stadt Warschau 1926 62.50, 5proz. L. Z 
der Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 52.75, 
Aktien: Die Aktienbörse wies festere Stim- 
mung auf bei lebhaften Umsätzen. 
Bank Polski 91.50—92, (91), Warsz, Tow 
Fabr. Cukru 33.75 (33.50), Lilpop 9.50 (9), 


Modrzejów 4.95 (4.75), Ostrowiec Serie B 15 
(14.75), Starachowice 34.25 (34). 
Amtliche Devisenkurse 

8. 8, 8. 8. 7 8 7. 8 

Geld Briet Geld Brie 
Amsterdam. . 356.90 358.70 357.00 358.80 
Berln . » 211.90 2183.90] 212.00] 214.00 
Brüssel 89.12] 89.58] 89.12} 89.58 
Kopenhagen e 116.500 117.60 — = 
London 286.08] 26.84] 26.10] 26.86 
New York (Scheck) | — — 15.31-/,|5.25% 
Paris . 34.90 35.08] 34.80) 35. 
Prag e.. 21.90] 22.00 21.900 22.00 
Italien 1 12 5 — — 
o ene 
1 2 GT >> 9 * — 
an i * .. Pr a ven 
Zareh hk... 7250 178.36 172.62] 173.35 


Tendenz: etwas schwächer. 


Devisen: Die Geldbörse zeigte schwächere 
Stimmung, die Umsätze waren lebhaft. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.26% 
bis 5.27, Golddollar 9,06, Goldrubel 4.72 4.74. 
Tscherwonez 2.15. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 
5.25. New York, Scheck 5.28%, Stockholm 
135.45. í 

1 Gramm Feingold == 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 8. August, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2720—5.2930, London 1 Pfund 
Sterling 26.17-26.27. Berlin 100 Reichsmark 


* 


Nr. 182 


212.48 213.32, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.46—173.14 
Paris 100 Franken 34.91-35.05. Amsterdam 
100 Gulden 356.58 358.02. Brüssel 100 Belga 
89,07-—89.43, Prag 100 Kronen — —, Stockholm 
100 Kronen 134.88 135.42, Kopenhagen 100 Kr. 
116.82-—117.28, Oslo 100 Kronen 131.44—131.96. 
— Banknoten: 100 Zloty 99.80—100.20. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild- Berlin, 9. August! 
Tendenz: freundlich. Die Börse eröffnete in 
ziemlich freundlicher Haltung. Kursmässig er 
gaben sich Schwankungen nach beiden Seiten, 
die jedoch kaum grösseres Ausmass annahmen. 
Gefragt waren besonders REW (plus ) und 
Bekula (plus 4%). Farben eröffneten. nach- 
dem vorbörslich ein Kurs von 157% genannt 
wurde, auf gestriger Schlussbasis mit 158, Am 
Rentenmarkt blieb es vorerst ruhig, Altbesitz 
notierten 111.70 (unverändert). Blanko-Tages- 
geld war zunächst zu gestrigen Sätzen von # 
bis 34% zu haben. 

Ablösungsschuld: 111.7. 


Märkt 


‚Getreide. Posen, 9. August. Amtliche No- 
ticrungen für 100 kg in zł frei Station Poznań 


Richtpreise:; 
Roggen, dieslähriger. gesund, 


trocken ee 2 
Weizen ven... 18:25—18,50 
Mahlgerste 700—725 g/l . . . 13.00—13,75 

& 670—680 g/l. . . 12.25 —12.50 
Roggenmehl Ben . a a „ 15.25—16.25 
Weizenmehl (65%) . e e a „ 20.50—21.00 
Roggenklele e e e e 700—750 
Weizenkleie (mittel) „ „„ 725—775 
Weizenkleie (grob) „ a „ 8.25 —8.75 
Gerstenkleie „„ 4.25—9.50 
Winterraps » è e e „ a e e 26.00-28.01 
Senf e ee BORD 
Viktoriaerbsen „ 26.00 28.00 
Blaulupinen e e. èe 13.50—14.00 
Gelblup inen „ „ „ „ 14.75—15.25 
Inkarnatklee » « „ s 38.00-40.00 
Weizenstroh. los. . u 1751.95 
Weizenstroh, gepresst « e „ 2035—2.55 
Roggenstroh, lose . „ e „ 2.00—2.25 
Roggenstroh, gepresst a „„ 2.50—2.75 
Haferstroh. lose „ o pie 2.75—8.00 
Haferstroh, gepresst. « e „ „ 3.25 —3.50 
Gerstenstroh, lose „ „ „ 125—176 
Gerstenstroh. gepresst. e „ „ 215—285 
flen ſosse „ „ 1 „„ „„ 525.78 
Heu. gepresst . e ao „ a „  65.75—6.25 
Netzeheu. los. „ „ „ „ 6.25—6.75 
Netzehen, gepresst « „ 6.75—7.25 
Leinkuchen . . «aan a „ 17.00-17.25 
Rapskuchen . . . s « e „ 1226—1250 
Sonnenblumenkuchen „„ „ e 15.50—16.00 
Soijaschrot . . e 6o ae 18.50—19.00 
Blauer Mohn F 


35.00—3 7.00 
Stimmung: ruhig. i 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogger 
1140, Weizen 835, Gerste 508. Hafer 60, Ros 
genmehl 126.2, Weizenmehl 58, Roggenkleiı 


282.5. Weizenkleie 77.5, Senf 19, Raps 21.1. 


Rübsen 3.1, Blaulupinen 2, Inkarnatklee 0.5, 
Rapskuchen 7.5, Sonnenblumenkuchen 47.5 
Mohnkuchen 15, Kartoffelflocken 12.5, Flachs- 
kuchen 7.5 t. 


Getreide. Bromberg. 8. August, Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggor 
Blomberg. Umsätze: Roggen 45 t zu 10—10.50, 
alter Hafer 15 t zu 14.75. Richtpreise: Roggen 
1010.50. Weizen 13.6014. Einheitsgerste 
13.25 — 13.75, Sammelgerste 12.50—13. Winter 
gerste 14.5015. Roggenklele 7.50—8, Weizen- 
kleie grob 7.75—8.50. Weizenkleie mittel 7.50 
bis 8, Weizenkleie fein 8—8.75, Gerstenkleie 
99.75. Winterraps 26—28, Winterrübsen 23 
bis 27, pommereller Kartoffeln 4.75—5, Netze- 
kartofieln 3—3.75, Kartoffelflocken 11.25 bis 
11.75, Viktoriaerbsen 25—27, Folgererbsen 20 
bis 22, blauer Mohn 33—35, Leinkuchen 17 bis 
17.50, Rapskuchen 13—13.50, Kokoskuchen 18 
bis 16. Soiaschrot 19—19.50. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 700, Weizen 
701, Einheitsgerste 744, Sammelgerste 160, 
Hafer 27, Roggenmehl 105, Weizenmehl 193, 
Roggenkleie 132, Weizenkleie 77. Gerstenkleie 
15, Rübsen 45 t. \ 


Getreide. Warschau, 8. August. Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War. 
schau. Sommerweizen rot gläsern, 775 gl 18 
bis 15.50, Einheitsweizen 742 gl 15 bis 15.50, 
Sammelweizen 731 gl 14.50—15, Standardrog- 
gen, neu, 700 gl 9.75—10. Standardroggen II, 
687 gl 9.50—9.75, Standardhafer I 497 gl 15.50 
tis 16. Standardhafer II, 468 gl 15—15.50, Stan- 
dardhafer III. 438 gl 14.75—15, Gerste 678 bis 
673 gl 13—13.50, Gerste 649 gl 12.75 bis 13 
Gerste 620.5 gl 12.25—12.75, Felderbsen 22 bis 
24, Viktoriaerbsen 26—29, Wicken 27—28, Blau- 
ſupinen 13—13,50, Gelblupinen 15.50—16, blaue! 
Mohn 36—38, Weizenmehl 65% 21--23, Rog: 
genmehl 65% 17—18, Schrotmehl 14.50—15.50, 
Weizenkleie grob 9--9,50, Welzenklele fein 
und mittel 8.50—9. Roggenkleie 7.75 bis 8.25 
Leinkuchen 16.25—16.75, Rapskuchen 11.50 bis 
12, Sonnenblumenkuchen 15—15.50, Sojaschrot 
45% 18—18.50. Gesamtumsatz: 1250 t. davon 
Roggen 310, Stimmung: ruhig. \ 


Posener Viehmarkt 


vom 9. August 
Es waren aufgetrieben: 2 Rinder. 4 Kühe, 
200 Schweine, 108 Kälber, 124 Ferkel, 106 
Schafe; zusammen 544. 


—ͤ— — — —— 


Verantwortlich: für Politik und Wirtſchaft: Enge! 
Betrull; für Lokales, Provinz und Sport: Alexander Juri; 
für Feuilleton und Unterhaltung: Alfred Loake; für der 
übrigen redakttonellen Inhalt: Eugen Beirut; für den An, 
zeigen und Reklameteil: Haus Schwarzkopf. — Druck unt 
Verlag: Concot daa. So. Ale. Drukarnia t wydam nee we 
Sämtlich in Voings, Alela Marig. Piiſudſtiego 2 


„ 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſeres 
lieben Entſchlafenen fagen wir un- 


ſern : 
herzlichen Dant. 


Familie Milbradt 


Gniezno, im Auguſt 1935. 


Tüchtiger, erfahrener, junger, deutfcher 


Wiriſchaftsbeamter, 


unverheiratet, der deutſchen und polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, zum 15. September 
geſucht. Selbſtgeſchriebener Lebenslauf, Seugnisab: 
ſchriften, Gehaltsanſprüche zu richten an 

v. Unruh, Uleino, pow. Sroda. 


Unaufgeforderte perſönliche Dorftellung ift zweck 
los und wird nicht vergütet. 


Spare Zeit und Geld 


durch Zubereiten von Marmeladen, 
Konfitüren und Gelees 
aus sämtlichen Früchten 


OPERTA: 
Mochaeit nur 10 Minuten. 


Erhältlichin Drogerien und 
Kolonialwarenhandlungen. 


Goldwaren-Fabrikation 


Trauringe in jedem Feingehalt 
Passende Geschenkartikel zur Einsegnung 
Ausführung von Reparaturen billigst und schnellstens 


M. FEIST, Goldschmied 
Poznan, ul. 27 Gradi 5, Hof, 
Tel. 23-28, 


HOFFBAUER-STIFTUNG ( (hne 


POTS DAM-HERMANNSWERDER 
"Grundschule 
Oberlyzeum (Hochschulr.) 


Einj. u. dreijähr. 
Frauenschule(Werkabit) 
'Anerk.Haushaltungsschule 
Kurse für Abiturientinnen 


— Pojener Tageblatt « 


Nos tũme 


zu noch nie 


Paket 


von =,45 Złoty an! 
Ueberall erhältlich! 


Wir urucken 


Herstellung von Faltschachteln 
und Packungen aller Art. 


Familien-, Geschäfts- und Werbe- 


Drucksachen in 


moderner Ausführung, 
Formulare für die. Landwirtschaft, 
Industrie und Gewerbe. 
Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder 
und Prospekte in Stein- und Offset- 
-- Reparaturen und 
Neueinbände von Büchern. 


Handel, 


Druck. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Aleja Marsz. Pilsudskiego 25 — 


Aberſchriftswort (fett) 2220 Groſchen 


jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort =--- 5 


» 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 


POZNAN 


Teief. 6105, 6275 


Billiger Saisonausverkauf! 


INN vorm 1. bis 15. August 1985. 1111n 


sowie Minderkonfektion aller Art 


T. KRUPSKI, 


Poznań. Story Rynek 91 
gegenüber dem Waa Rathaus. j 
EF TEE A m E E E FUTTER TNS 


—— n aneen seamen ee aan a ae y eS 


Damen- und Mädchenmäntel 
Blusen — Röcke Schlafröcke 


verkaufe 


dagemesenen niedrigen Preisen. 


— 


Soppot billiger! 


Freie Ausfuhr von Devisen! Bei Einreise an Densigar Zollgrenze mitgeführte 
GULDEN -Beträg : zwecks evtl. Wiederausfuhr bescheinigen lassen! 


13.—18. 8.: Grosses Internat. Tennis-Turnier 
Polen und 13 weitere Nationen am Start! 


Internat. Kasino * Roulette * Baccara 
anze Jahr geöffnet! 


Freie Stadt Danzig 


sg 
Auskunft: PEN rg een Reisebüros und Kasino-Verkehrsbüro in Zoppot. 


Gartenmöbel 
gebrauchte, verfauft Billig. 
zur 


LOS FE. Kl. 


der 33. Poln. Staats-Klassenlotterie 
sind schon zu haben in der größten 
und glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer 


Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 21 — Wielka 5. 


Schmidtke, Swarzedz. 


geschmackvoller, 
Sämtliche 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung! Solide Preise! 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezyüski 2, ß Telefon 3594. 


Inserieren bringt Gewinn!) 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
ehiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


4 Verkäufe X 


oermittelt der ae 
teil im Pol. Tageblatt! Es 
lohnt. Kleinanzeigen zu leien! 


Portland⸗Zement 


in den Marken 


„Wyſoka“, i 
„Goleſzöw“ niw., 


waſſerdichten Zement NachtigalsNinfiee, 
„Siccofix“ Tee und Kakao, 
liefert zu billigſten Preiſen ferner: 
Landwirtſchaftliche Ooſt und südfrüchte, 
Zentralgenoſſenſchaft! Tomaten jowie alle 
Spö!dz. z ogr. odp. Kolonial-. Delitateß - 
Poznan e 


Poznan, sw. Marein 77 
Telefon 1362. 
Lieferung an Güter, 


Penſionate Heime und An⸗ 
ſtalten. 


SISAL (so) 
auf Lager 


Markomski, 
Poznań, Jasna 16. 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 


Aufomo! ilisten!!! 
Kauft ator ei fen 
nur bei 


F. Szczepański 
& Synowie 


(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 


Poznan, ul. Wielka 17. T raur i nge 


Te!. 3007. 

Alle Marken Auto- 
reifen stets auf Lager. 
Konkurrenzlose 
Preise. 


Feinſte Ausführung von 

Goldwaren. Reparaturen 

Eigene Werkſtatt. Annahme 
von Uhr⸗Reparaturen. 


Billigſte Preiſe. 


Bei Ihren Einkäufen berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten. 


Ueberſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten, Kiſſen, 
Oberkiſſen, Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
Poznań 
jetzt nur 
Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb. d.Hauptwache 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 
fertig auf Beſtellung 


und vom Meter. 


Wegen Erkrankung ca. 
26 Morgen große private 
Landwirtiſchaft 
mit voller Ernte u. 
ventar zu verkaufen. 
Preis nach Vereinbarung 
Offert. unter 114 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


In 


Bärienidsiene 
Große Auswahl billigſt 
Poznanski Dom Parasoli, 
św. Marein 22, (neben 


Peſchke). 


Photo - inaral 


nur 18.75 z! 


Photo-Arbeiten 


Entwickeln, sowie 
Abzüge von Filmen 
und Platten. 
Vergrößerungen 
werden 
fachmännisch hilligst 
hergestellt ın der 


Drogerla Warszawska 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 1! 


Und dennoch 
are kauft jede 


Hausfrau 

e nur 

\ * die beſten und 
garantierten 

| Konſervengläſer 
„Irena“ 


- und 
„Irena Patent“ 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznan, 


ulica Nowa 1. 


Dee 
N Kaufgesuche 2 


Ein Eisſchrank 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 112 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 

— —— 

Geſucht werden: 
gebrauchte, verzinkte 

Gasrohre 
1%" und ½“ An⸗ 
eh unter 113 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Zu kaufen 
geſucht: kl, Landparzelle 
in der Nähe von Wald 
und Waſſer. Bedingung 
guter Boden und Ent- 
fernung von der Bahn 
oder der nächſten Auto⸗ 
A Ita bis 3 km, 
mit Preig- 
7 N unter 106 an die 
Geſchſt, dieſer Zeitung 


Stellung 1 einfache 
Wirtin, Köchin oder 


X Dom Sztuki 


% Pachtunge 
D ne) plac Swietokrzuſti 4 
180 250 Morgen 


Stütze in beſſerem Haus⸗ 


empfiehlt vorteilhaft 


halt. Off. mit Gehalts- | Antikmöbel, Bilder, 
ſuche zu pachten mit oder angabe unter 102 an die] Kunſtgegenſtände. 
ohne Inventar, in der] Geſchſt. dieſer Zeitung. i 
„ rag, 
zuſchriften unter 1172 an Gärtner utomobile 
die Geſchſt. d. Zeitung ele e 10: SADI N 4 
Praxis ſucht von ſofort 
Gelamarkı I Geke eue derben 
ute Zeugniſſe vorhan⸗ 
D n f) den Off find N richten Automobilisten! 
1 abe unter 1171 a. d. Geſchſt. Autoberelfung 
Goldmark dieſer Zeitung. nur erstklassiger 
illia abjugeben l 5 
unter 10o a. d. Geſchſt. sowie jegliches 
dieſer Zeitung Offene Stellen E Autozubehöru 
rsatzteile, kauft 
P Schloſſer man am preiswer- 
(F Mieisgesuche N für Lohndreſchmaſchine] testen bei d. Firma 
N 2 mit ca. 1000 21 Kaution, 


Brzeskianto d. A, 


3 ab ſofort Acht O 
7 unter 111 a ec Poznan, 
Zimmer dieſer A. Dabrowskiego 29 
Mischen gefühl Offerten Tum 1 Oftober wird ältestesu. grösstes Automobil- 
en geſu u ober w 
unter 110 an die Geſchſt. ein engl. N Spoziatantornehmen Polens 
dieſer Zeitung. Brennereivermalter, Stets günstige Ölapenbelis- 


paean mit Flockerei 


Mule Felge ehrauehten 


5 Kg 9e Pa Wagen am Lager 
unverh., 
Al Stellengesuche E ner 115 u l bei. Tum 


dieſer Zeitung. a 


Wegen Übernahme der F 

Wirtſchaft durch meinen Beirat 
Sohn fube ich für mei⸗ PA N 

nen Beamten, Herrn N Uerschledenes 2 Witwe, 
Zimmerling, z. 1. Okto⸗ 31 Jahre alt, Beſitze in 


ser oder ſpäter Umtassonleren!: eines Grundſtücks von 


Stellung 52 Morgen im Kreiſe 
möglichſt als Verheitate- | Damen- und Herrenhüte | Ineſen, ſucht e 
ter. Kann Herrn Bim- | werden fachmännisch ge- Bauernjohn im Alter bi 
merling als zuverläſſig, | reinigt, gefärbt, umfasso- ca. 35 Jahren mit 2 bi 
tüchtig u. ſolide beſtens] niert. Neueste Fassons 9000 21 Vermögen zw 
empfehlen ſpäterer paik Offert 

H. Bitter unter 109 a. d. Geſchſt 
Nagradowice, p. Tulce. dieſer Zeitung 


— 


Somirski. 
Hutmachermeister. 
Poznan św. Marein 27. 


